
SchnSnachrichten.

5.

I. Verordnungen der Behörden.

», Verordnungen des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums.

13. März 1867. Das Kommissorium des Schulamts-Kandidaten Reichert als wissenschaftlichen Hülss-
lehrers beim hiesigen Gymnasium wird auf das Sommersemester 1867 verlängert, ein gleiches Kommissorium dem
Schulamts-Kandidaten Witte übertragen. — 8. April. Genchmignng des Antrags die Gymnasial-Quarta von
Ostern 1867 ab ans die Dauer des Bedürfnisses in zwei Parallel-Cötus zu theilen. — 8. Mai. Benachrichtigung, daß
dem Oberlehrer Stange und dem Vorschullehrer Ziegler in einer -Prüfung am 28. und 29. März 1867 die
Befähigung zur Leitung der gymnastischen Hebungen an öffentlichen Unterrichtsanstalten zuerkannt worden ist. —
9. Mai. Der Schul- und Predigtamts-Kandidat Münnich wird demGymnasinm als wissenschaftlicher Hülsslehrer
überwiesen. — 17. Mai. Empfehlung zwei popular-naturhistorischer Werke von vr. Karl Ruß s 1) In der freien
Natur, Schilderungen ans der Thier- und Pflanzenwelt; 2) Meine Freunde, Lebensbilder nnd Schilderungen ans
der Thierwelt zur Anschaffung für die Schülerbibliothek. — 4. Jnni. Empfehlung einer Auswahl von sachlich
nnd künstlerisch bedeutenden Gypsabdrücken zur Erwerbung für die Sammlungen des Gymnasiums. — 19. August.
Genehmigung des Antrags die für Tertia nnd Quarta bestimmten Uebungsbücher zum Nebersetzen aus dem Deut¬
schen in das Lateinische von Ostermann von Michaelis 1867 ab in den Gymnasial-Tertien und-Qnarten einzufüh¬
ren. — 20. September. Wenn Lehrer zn Ofsicieren ernannt worden sind, dürfen in Betreff dieser Anträge ans Aus¬
stellung eines Unäbkömmlichkeits - Attestes für den Fall einer Mobilmachung der Armee fortan nicht mehr gestellt
werden. Anch in Betreff anderer Lehrer sind die Anträge auf Unabkömmlichkeits - Erklärung auf die notwendigen
und wirklich dringenden Fälle zu beschränken. — 8. Oktober. Beurlaubung des zur Ableistung seiner sechswöchent¬
lichen Militairpflicht einberufenen Lehrers der Vorschule B r a u er. Derselbe wird durch seine Kollegen vertreten
werden. — 24. Oktober. Den Direktoren der Gymnasien wird die Bestimmung des Abiturienten - Prüsungs - Regle¬
ments in Erinnerung gebracht, daß die schriftliche und mündliche Prüfung der Abiturienten erst innerhalb der letz¬
ten 2 Monate des Schul-Kursus anzusetzen ist. Auch ist daraus Bedacht zu nehmen, daß der Raum zwischen der
schriftlichen und mündlichen Prüfung so viel wie möglich eingeschränkt, die mündliche Prüsung aber so nahe wie ir¬
gend thunlich an das Ende des Semesters gelegt werde. — 7. Januar 1868. Die Ferien für das Jahr 1868 werden
folgendermaßen festgestellt: l. Osterserien: Schluß des Wintersemesters Sonnabend den 4. April, Beginn des
Sommersemesters Montag den 20. April. 2. Psingstserien: Schlnß der Lektionen Freitag den 29. Mai, An¬
fang der Lektionen Donnerstag den 4. Jnni. 3. Sommerferien: Schnlschluß Sonnabend den 4. Juli, Schul¬
anfang Montag deu 3. August. 4. M i ch a e l i s fer i en: Schluß des Sommersemesters Sonnabend den 26. Sep¬
tember, Anfang des Wintersemesters Montag den 12. Oktober. 5. Weihnachtsferien: Klassenschluß Sonnabend
den 19. December 1868, Anfang der Lektionen Montag den 4. Januar 1869.

Außer den vorstehenden Verordnungen der vorgesetzten Behörden, welche im Laufe des gegenwärtigen Schul¬
jahrs ergangen sind, wird auf 2 ältere von Neuem hingewiesen.
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In Betreff der Aufsicht über auswärtige Schüler gilt folgende durch Miuisterial-Reskript ge¬
troffene Bestimmung: „Die Erfahrung hat gelehrt, daß diejenigen Schüler von Gymnasien, deren Eltern, Vormün¬
der oder Pfleger nicht an dem Orte des betreffenden Gymnasiums wohnen, wegen Maugels an der erforderlichen
häuslichen Aufsicht oft der Gefahr ausgesetzt sind auf Abwege zu gerathen und einen nachtheiligen Einfluß auf die
in deu Gymnasien aufrecht zu erhaltende gute Diseipliu zu üben. Das Ministerium steht sich daher veranlaßt hin¬
sichtlich der gedachten Schüler Folgendes anzuordnend

„1. Jeder Schüler eines Gymnasiums muß, weuu seine Eltern, Vormünder oder Pfleger nicht an dem
Orte des Gymnasiums wohnen, von diesen zur besonderen Fürsorge einem tüchtigen Aufseher übergeben sein,
der dem Direktor des Gymnasiums bei der Aufnahme des Schülers namhaft zn machen ist, und welcher über
seinen Privatfleiß nud feiu sittliches Betragen außer der Schule eine ernste und gewissenhafte Aufsicht zuführen hat."

„2. Ein jeder der gedachten Schüler hat dem Direktor des Gymnasiums die Wohnung, welche er in der
Stadt zu beziehen gedenkt, bei seiner Aufnahme anzuzeigen."

„3. In einem Wirthshanse zn wohnen oder seine Kost an der Wirthstasel zu nehmen ist keinem solchen
Schüler verstattet."

„4. Er darf während seines Aufcuthaltes am Gymnasium seineu Aufseher oder seine Wohnung nicht wech¬
seln ohne vorherige Anzeige bei dem Direktor und ohne ausdrückliche Genehmigung desselben."

Diesen Bestimmungen gemäß ist es die Pflicht des Direktors im Interesse ebensowohl der der Schule an¬
vertrauten auswärtigen Schüler als der allgemeinen Schulzucht mit Ernst darauf zu halteu, daß kein Schüler ohne
geeignete häusliche Aufsicht sei. Diese wird von den Eltern, Vormündern oder sonstigen Pflegern in der Regel uud
am zweckmäßigsten dem Peustonsgeber selbst übertragen werden, doch ist dies nicht unbedingt uothwendig. Jeden¬
falls aber muß dem Direktor sowohl bei der ersten Aufnahme des Schülers als auch später bei etwa
beabsichtigtem Wechsel des Aufsehers oder der Wohnung hiervon vorh er Anzeige gemacht uud
seine Genehmigung eingeholt werden.

In Beziehung aus Privatunterricht, welchen Eltern ihren Söhlen, während dieselben das Gymna¬
sium oder die Realschule besuchen, iu Gegenständen des öffentlichen Unterrichts etwa ertheilen zu lasseu wünschen,
sind die durch Ministerial-Verfügung vom 27. April 1854 getroffenen gesetzlichen Bestimmnngen folgende:

„Wird bei der Aufnahme und Versetzung der Schüler mit gewissenhafter Strenge verfahren, uud ist der
Unterricht überhaupt wohlgeordnet, so kann das Bedürfniß der Privatnachhülfe nur iu außerordeutlicheu Fällen vor¬
kommen; ob solche vorhanden sind, ist nicht ohne Mitwirkung des Direktors der Anstalt
zn en ts ch eid e n, da er ebensowohl darauf zu sehen hat, daß der Klassenunterricht seinen Zweck an den Schülern
erreiche, wie darauf, daß diese die rechte Empfänglichkeit für denselben behalten. Andererseits wird die Privatnach¬
hülfe, wo sie aus irgend einem Grunde nöthig erscheint, in der Regel am zweckmäßigsten von demjenigen Lehrer
übernommen werden, welcher in dem betreffenden Objekt in der Klasse unterrichtet."

Wenn es ans der einen Seite ein Recht der Schule ist zu verlangen, daß ihre Schüler nicht mit Privat¬
unterricht überhäuft und ihnen dadurch die nöthige Lust und Kraft für deu öffentlichen Unterricht entzogen wird, so
liegt es auf der andern Seite augeuscheiulich im wohlverstandenen Interesse der betreffenden Schüler selbst, daß von
sachverständiger Seite nach Erwägnng aller Verhältnisse darüber entschieden werde, ob für sie das Bedürfniß der
Privatnachhülfe vorliegt, oder ob diese von Nachtheil für sie sein wird. Es ist daher durchaus erforderlich, daß über
Privatstunden, welche in Gegenständen des Gymnasialnnterrichts Schülern der Anstalt ertheiit werden sollen, niemals
ohne Mitwirkung des Direktors Bestimmuug getroffen werde. Er wird seiue Zustimmung nicht versagen, wenn das
Bedürfniß der Privatnachhülfe wirklich vorhanden ist.

I». Verfügungen des Wohllöblichen Magistrats.

K. März 1867. Benachrichtigung, daß Ein Wohllöblicher Magistrat auf den Vorschlag des Direktors das
A mt des Bibliothekars bei der Gymnastal-Bibliothek an Stelle des versetzten Gymnasiallehrer Nieläuder vom
1. April 1867 ab dem Gymnasiallehrer Klaucke übertragen hat. — 12. April. Die durch den Abgang des Gym¬
nasiallehrer Nieländer vakant gewordene erste ordentliche Lehrerstelle am Gymnasium ist durch Ascensiou inner-
halb des Lehrerkollegiums wieder besetzt und das etatsmäßige Gehalt der siebenten Oberlehrerstelle und der ersten
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ordentlichen Lehrerstelle vom 1. April 1867 ab auf je 700 Thlr. erhöht worden. In Folge davon hat der Herr Mi¬
nister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten auf Antrag desPatronats die letztere Stelle znr
etatsmäßigen achten Oberlehrerstelle erhoben und deren Inhaber, Gymnasiallehrer Stange, zum Oberlehrer beför¬
dert. — 2S. April. Die Remuueratiou für den Hülsstnrnlehrer beim Gymnasium ist von 40 Thlr. auf 50 Thlr.
jährlich erhöht worden. — 18. Juli. Benachrichtigung, daß das Königliche Provinzial - Schulkollegium auf Antrag
des Magistrats das Kommissorium der beiden wissenschaftlichen Hülfslehrer Reichert und Witte auf das Win¬
tersemester 1867—68 verlängert hat. — 22. Oktober. Der Direktor wird in Kenntniß davon gesetzt, daß das König¬
liche Provinzial-Schnlkollegium auf den Bericht des Patronats die Beschäftigung des Schulamts-Kandidaten Pylle -
mann in Stellvertretung des Gymnasiallehrer vr. Sohnstedt genehmigt hat, welcher, behufs seiner weiteren
Ausbildung in dcr Kenntniß der französischen Sprache durch einen halbjährigen Aufenthalt in Frankreich, für die
Daner des Wintersemesters 1867 — 68 beurlaubt ist. — 29. Oktober. Die für das Winterturnen beim Gymnasium
erforderlichen Geldmittel werden für das laufende Wintersemester bewilligt.

2. Allgemeine Lehrverfaffnng.

Anzahl der Stunden.
Unterrichtsgegenstände.

Gymnasialklassen. Realklassen. Vorschule.

I. jO.ll. U.U.^O.UM.IU. lV-^IVb. I. II.IO.UI.jU. III. IV». IV b. Sum, 1. II. III Sum

1. Religion 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 2 2 2 2 2 34 3 3 3 9

2. Deutsch 3 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 45 8 9 8 25
3. Latein 8 10 10 10 10 10 10 10 10 10 10 3 4 5 5 6 6 137 — —

4. Griechisch 6 6 6 6 6 6 6 — — — — — — 42
— —

5. Hebräisch 2 2 — —l — — —. — 4 — —

6. Französisch 2 2 2 2 2 2 2 S 5
— — 4 4 4 4 5 5 50 — — —

7. Englisch
— — — — — 3 3 4 4

—
14

— —

8. Geschichte n. Geogr. 3 3 3 3 3 2 2 2 2 3 3 4 4 44 3 — — 3

9. Naturgeschichte
— — — 2 2

— — 2 2 Z 2 2 2 2 2 2 2 24
— — — —

10. Physik 2 1 1 Z I 8
11. Chemie 2 2 4

—

12. Mathematik u. Rechn. 4 4 4 3 3 3 3 3 3 S 5 5 S 6 6 6 6 74 5 5 4 14
13. Schreiben

— —
2 2 3 3 2 2 14 3 4 3 10

14. Zeichnen
— — — — — 2 2 2 2 2 3 2 2 2 2 2 23

— — — —

Wöchentl. Stundenzahl. 32 32 32 30 30 30 30 32 32 30 30 32 32 32 32 32 32 517 22 21 18 61
und 8 und 2

sangst. sangst.

Am Zeichenunterricht haben sich von den Schülern der oberen Gymnasialklassen von den Tertien ab
auswärts freiwillig betheiligt: im Sommersemester aus Prima 2, aus deu Sekunden 4, ans den Tertien 15; im Win¬
tersemester aus Prima 1, aus den Sekunden 10, aus den Tertien 16.

Z



3. Vert Heilung der Stunden nnter

Lehrer.
Ordinär.

G ymuasialklasseu.

I. O.-II. U.-U. O.-III. U.-III. IV b. IV-i. Vb. Vs.

1

"2

Direktor Pros. vr. Kämpf. I 6. 8 Latein.
2 Homer.

2 Homer. 2 Deutsch.

1. Oberl. Prof. vr. Alberti. I Ii. 2 Franz.

3. 2. Oberlehrer Haupt. Ober
II

4 Griech. 10 Lateiu.
4 Griech.

3 Gesch.

3. Oberlehrer Stoltzeuburg.

S. 4. Oberlehrer Seruo. II ü. 3 Religion.

6. 5. Oberl. vr. Foltyüski. Ober
III »

6. Oberlehrer Wiukler. 4 Math.
2 Physik.

2 D. 4 M.
1 Physik.

8. 7. Oberlehrer Eichmeyer.

S. 8. Oberlehrer Stange. Unter
II S.

3 Deutsch. 10 Latein.
6 Griech.

2 Latein.

1. Orb. Lehrer vi-, Eylau. IV v.
b.

2 Religion.
2 Hebr.

2 Religio».
2 Hebräisch.

2 Rel
2 D. 8 L.

igion.

11. 2. Orb. Lehrer vr. v. Jau. Ober
III «.

2 Deutsch.
10 L. 6 Gr.

12. 3. Ord. Lehrer Ganß. Unter
III k.

4 Math.
1 Physik-

3 Math.
2 Naturg.

3 Math.
2 Naturg.

13. 4. Ord. Lehrer Bittcher. IV 1!.
s.

3 Gesch. und Geogr.

14. S. Ord. Lehr. vi-. Wagler. V b. 3 Gesch. 3 Gesch. 2 Franz. 13 Lat. u.
Deutsch.

1o. 6. Ord. Lehr.vi-.Hartmann. V -i. 3 Gesch. 3 Gesch. 13 Lat. u.
Deutsch.

IL.

17.

7. Ord. Lehr. vr. Bohnstedt. IV k.
b.

2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

8. Ord. Lehrer Bnsch. Unter
III «.

2 Religion. 2 R. 2 D.
10 L. 6 G. !

18. 9. Ord. Lehrer Klancke. IV v.
s.

6 Griech. 2 D. 8 L.
6 Griech.

19. 10. Ord. Lehrer Gymnasial-
Elementarl. Tiedge.

3 Rechnen. 3 Rechnen.
I "
>

3 Rechnen.
2 Geogr.
2 Schreib.

2 Geogr.

20. 11. Ord. Lehr. Gymn.-Elem.<
u. Zeichenlehr. Runge.

2 Ze chneu. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen.

21.

22.

23^

24^

1. Schnlamts-Kandidat
Reichert.

2 Latein. 5 Franz. 5 Franz.

2. Sciiulamts-Kandidat
Miinnich.

VI ». 3 Religion.

3. Schulamts - Kandidat
Witte.

VI d. 2 Naturg.

1. Vorschnl-Elementarlehrer
Ziegler.

Vor¬
schule
Kl. I.

3 Rechnen.
2 Naturg.
2 Schreib.2d. 2. Vorschnl-Elementarlehrer

Brendel.
Vor¬
schule
Kl. II.

26. 3. Vorschul-Elemeularlehrer
Brauer.

Vor.
schule
Kl.III.

32. j 32. 32. 30. 30. j 30. ! 30. > 32. j 32.

Summa.

2 R. 3 D.
4 Latein.

3D.3Gesch.
ii. Geogr.
2 Chemie.
2 Naturg.

2 Chemie.
2 Naturg,

4 Englisch.
4 Franz.

3 Englisch.3 Englisch.

18 und 4
Gesangst.

2 Schreib.5 Rechnen.
2 Geogr.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen.2 Zeichnen. 2 Zeichnen.2 Zeichneu. 3 Zeichneu.2 Zeichnen.
3 Schreib.

2 Zeichnen.

3 Religion. 3 Religion.
13 D. u. L.

3 Deutsch.
2 Naturg.
2 Schreib.

13 Deutsch
u. Latein.

s Deutsch.
3 Schreib.
3 Geogr.

2 Naturg.
3 Schreib.

3Rel. 9 D.
4 Schreib.
5 Rechnen.

3 Religion.
IID.u.Sch
4 Rechnen.

3 Religio».
5 Rechneu.
2 Singen.



3. Vertheil ung der Stunden nnter
Gymnasialklasseu.

Lehrer.
r-

Q
I. O.-II. U.-II. O.-III. U.-III. IV a. IVb. Va. Vb.

1. Direktor Pros. vr. Kämpf. I k. 8 Latein.
2 Homer.

2 Homer. 1 Homer.

1. Oberl. Prof. Or. Albcrti. I R. 2 Franz. 2 Franz. 2 Franz.

3. 2. Oberlehrer Haupt. Ober
II v.

4 Griech. 10 Latein.
4 Griech.

3 Gesch.

4. 3. Oberlehrer Stoltzeubnrg.

S. 4. Oberlehrer Serno. II k. S Franz. 3 Religion.
5 Franz.

6. 5. Oberl. Or. Folty^ski. Ober
III R,

7. 6. Oberlehrer Winkler. 4 Math.
2 Physik.

2 D. 4 M.
1 Physik.

8. 7. Oberlehrer Eichmeyer.

9. 8. Oberlehrer Stange. Unter
II «.

3 Deutsch. 10 Latein.
6 Griech.

2 Latein.

10, 1. Ord. Lehrer vr. Eylau. IV k,
l>.

2 Religion.
2 Hebr.

2 Religion.
2 Deutsch.

2 Re igion.
2 D. 8 L.

11. 2. Ord. Lehrer Or. v. Jan. Ober
III v.

2Rel. 2D.
10 L. 5 Gr.

12. 3. Ord. Lehrer Gauß. Unter
III R,

4 Math.
1 Physik.

3 Math.
2 Naturg.

3 Math.
2 Naturg.

13. 4. Ord. Lehrer Bittcher. IV R.
s.

3 Ges chichte. 2 Geogr.

14. 5. Ord. Lehr. vr. Wagler. V b. 3 Gesch. 3 Gesch. 2 Latein.
2 Franz.

13 Lat. u.
Deutsch.

15. 6. Ord. Lehr. vi-. Hartman». V Ä. 3 Gesch. 3 Gesch. 13 Lat. u.
Deutsch.

16. 7. Ord. Lehrer Busch. Unter
III v.

2 R. 2 D.
10L.6G.2F

17. 8. Ord. Lehrer Klaucke. IV k.
a.

2 D. 8 L.
6 Griech.

6 Griech.

18. S. Ord. Lehrer Gymnasial-
Elementarl. Tiedge.

3 Rechnen.!3 Rechnen. 3 Rechnen.
2 Geogr.I«
2 Schreib.

IS. 10. Ord. Lehr. Gymn.-Elem.-
u. Zeichenlehr. Runge.

2 Zeichnen.
!

2 Zeichnen. 2 Zeichnen.

20. 1. Schulamts-Kandidat
Reichert.

VI k.

21. 2. Schnlamts« Kandidat
Miiuuich.

2 Religion.
2 Heb räisch.

3 Religion.

22. 3. Schulamts-Kandidat
Witte.

IV k.
b>.

2 Naturg.

23. 4. Schnlamts-Kandidat
Pyllemann.

VI !t. 2 Franz. 2 Franz.

24. 1. Vovschul-Elementarlehrer
Ziegler.

Vor¬
schule
Kl. I.

3 Rechnen.
2 Naturg.
2 Schreib.

25 2. Borschul-Elemeutarlehrer
Brendel.

Vor¬
schule
Kl. II.

26. 3. Borschnl-Elementarlehrer
Brauer.

Vor¬
schule
K .III,

32. 32. 32. 30. 30. ! 30. 30. 32. ! 32.

die Lehrer im Wintersemester 186? — 68.
R e a l k l a s s e n. Vorschule.

Summa.
VI 2. VI d. I. II. Ober-III. Unter-III. IV A. IV d. I. II. III.

13.

3 Latein.
4 Franz.

4 Franz. 17.

21.

5 Math.
2 Physik.

5 Math.
2 Physik.

6 Math. 20.

2 R. 3 D.
4 Latein.

22.

3D.3Gesch.
u. Geogr.

3D.5L.4G.
n. Geogr.

4 Gesch. u.
Geogr.

22.

2 Chemie.
2 Naturg.

2 Chemie.
2 Naturg.

21.

2 Geogr. 3 Englisch. 3 Englisch. 4 Englisch. 4 Englisch.
4 Franz.

20.

21.

2 Religion. 22.

19 und 4
Gesangst.

6 Math.
2 Naturg.

23.

3D.6L.5F.
4 Gesch. l. Geogr.

23.

23.

3 Gesch. n.
Geogr.

22.

22.

22.

5 Rechnen.
L Geogr.

3 Religiou. 2 Schreib. 25 und 4
Gesangst.

2 Zeichnen. 2 Zeichnen.
3 Schreib.

3 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 2 Zeichnen. 26.

13 Deutsch
u. Latein.

6 Latein.
5 Franz.

24.

3 Religion. 2 Religion. 2 R. 3 D.
5 Latein.

2 Re^ lgion. 24.

2 Naturg. 6 Math.
2 Naturg.

3 D. 6M.
2 Naturg.

23.

13 Deutsch
u. Latein.

4 Franz. 21.

2 Naturg.
3 Schreib.

2 Schreib. 8 Deutsch.
3 Schreib.
3 Geogr.

28.

5 Rechnen.
2 Naturg.

3Rel. 9 D.
4 Schreib.
5 Rechnen.

28.

3 Religion.
5 Rechnen.
2 Singen.

3 Religion.
IID.u.Sch
4 Rechnen.

28.

30. j 30. 32. 32. 32. j 32. 32. j 32. 24. j 21. j 18.
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hl. Lehrplan für das Schuljahr von Ostern 1867 bis Ostern 1868.

1. Religion.
Borsch. K l. IN. 3 St. — Erweckung des religiösen Gefühls durch Vorerzählen ausgewählter biblischer Geschichteil

des A. und N. T., verbunden mit Uebuugen im Nacherzählen. Einübung passender Bibelsprüche und Lie-
derverse. Erlernung des l. Hauptstücks des Katechismus ohne die Erklärung Luthers.

Kl. II. 3 St. — Leichtere Erzählungen des A. und N.T. Einübung passender Bibelsprüche und Lieder-
vcrse. Einführung in die Bekanntschaft mit den christlichen Hauptfesteu. Wiederholung des l. Hauptstücks
ves Katechismus und Erlernung des 2. ohne die Erklärung Luthers.

Kl. I. 3 St. — Die leichteren Erzählungen des A. und N. T. Erlernung von Bibelsprüchen und
Liederversen. Wiederholte Erklärung der christlichen Hauptfeste. Wiederholung des 2. Hauptstücks des
Katechismus und Erlernung des 3. ohne die Erklärung Luthers.

Gymiias. Sexta s. b. 8 St. — Die biblischen Geschichten des A. T. Erklärung des l. Hauptstücks des Kate¬
chismus und des I. Artikels des zweiten. Erlernung von Bibelsprüchen und Kirchenliedern.

Qninta».l>. 3 St. — Die biblischen Geschichten des N. T. mit besonderer Hervorhebung des Lebens
Jesu. Erklärung des 2. und 3. Artikels des 2. Hanptstücks uud des 3. Hauptstücks des Katechismus. Er¬
lernung von Bibelsprüchen uud Kirchenliedern. Das Kirchenjahr.

Quarta s. und d. combinirt. 2 St. — Lesen und Erklärung der Apostelgeschichte, Geschichte des
jüdischen Volks bis zur Theiluug des Reiches, verbunden mit Lesen anserwählter Abschnitte aus den ge¬
schichtlichen Büchern des A. T. Erklärung des 4. und 5. Hauptstücks des Katechismus, Wiederholung des
1. Hauptstücks. Erlernung von Bibelsprüchen uud Kirchenlieder». Das Kirchenjahr.

Untertertia. 2 St. — Lesen nnd Erklärung des Evangeliums Matthäi. Geschichte des jüdischen
Volks von der Theiluug des Reiches ab, verbunden mit Lesen von Abschnitten aus den geschichtlichen nnd

prophetischen Büchern des A. T. Erklärung des 2. nnd 3. Hauptstücks des Katechismus. Erlernung von
Bibelsprüchen und Kirchenliedern.

Obertertia. 2 St. — Die Parabeln und Gleichuißreden der 3 synoptischen Evangelien. Lesen und
Erklärung von Abschnitten aus den poetisch-didaktischen Schriften des A. T. Erklärung des 4. und 5.
Hanptstücks des Katechismus. Erlernung von Bibelsprüchen uud Kirchenliedern.

Untersekunda. 2 St. — Geschichte der christlichen Kirche. Wiederholung des Katechismus und
gelernter Kirchenlieder.

Obersekunda. 2 St. — Einleitung in die Schriften des N. T. Wiederholung des Katechismus
und gelernter Kirchenlieder.

P r i m a. 2 St. — Glaubenslehre (Fortsetzung). Lesen nnd Erklärung des Evangeliums Johannis im
Urtext. Wiederholung des Katechismus und gelernter Kirchenlieder.

Rcalsch. Quarta uud l>. combinirt. 2 St. — Wie in Quarta Mwn.
Untertertia. 2 St. — Wie in Untertertia xxmri.
Obertertia. 2 St. — Wie in Obertertia
Sekunda. 2 St. — Geschichte der christlichen Kirche vom Jahre 800 bis znr Gegenwart. Einlei¬

tung in die Schriften des N. T Wiederholung des Katechismus und gelernter Kirchenlieder.
Prima. 2 St. — Glaubenslehre (Fortsetzung). Lesen nnd Erklärung des Evangeliums Johannis.

Wiederholung des Katechismus uud gelernter Kirchenlieder.

2. Deutsch.
Borsch. Kl. lll. Ii St. in Verbindung mit dem Schreibunterricht. — Uebnngen im mechanischen lautrichtigen

Lesen deutscher und lateinischer Schrift. Besprechen kleiner Gedichte und Erzählungen durch Vor- und
Nachsprechen. Denk- uud Sprechübungen, angeknüpft an die Lesestücke und an die Betrachtung von Ge¬
genständen, welche der unmittelbaren Anschauung der Kinder vorliegen. Orthographische Uebnngen dnrch
Abschreiben aus dem Lesebuche und Nachschreiben leichter Diktate.
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K l. II. g St. — Fortgesetzte Hebungen im geläufigen und finngemäßen Lesen. Versuche im Nacher¬

zählen kurzer Geschichten sowie im Vortrag leichter, vom Lehrer mündlich eingeübter Gedichte. — Deuk-

und Sprechübungen, augeknüpft an die Lesestücke und an die Betrachtung von Gegenständen, welche der

unmittelbaren Anschauung der Kinder vorliegen. Uebnngen im Dekliniren des Haupt- und Eigenschafts¬

worts sowie im Komparireu. Anleitung zur Keuntniß des einfachen Satzes. Orthographische Uebnngen
im Anschluß an die Betrachtung der Lesestücke. Fortgesetzte Uebungen im Abschreiben aus dem Lesebuch

und im Nachschreiben leichter Diktate. — Häusliche Aufgaben im Anschluß an die Uebungen in der Klasse.

Kl. I. 8 St. — Fortgesetzte Uebungen im geläufigen und sinngemäßen Lesen. Uebungen im Memori-

ren und tourichtigen Hersagen poetischer Stücke aus dem Lesebuch sowie im Nacherzählen kleiner Erzäh¬

lungen. Anleitung zur Kenntniß der Wortklassen und des erweiterten Satzes. Uebnngen in, Dekliniren,

Kompariren und Konjngiren. Orthographische Uebungen durch Ab- und Nachschreiben. Versuche im

schriftlichen Nacherzählen kurzer und leichter Erzählungen. Hinweifuug auf die wichtigsten Regeln der

Interpunktion bei Betrachtung der Lesestücke. — Häusliche schriftliche Arbeiten im Anschluß an die Uebun¬
gen in der Klasse.

Eymnas. Sexta Q. K. Z St. — Leseübuugen nach Kolshorn I., verbunden mit Erklärung des Geleseneu. Uebun¬

gen im Nacherzählen, namentlich auch der Sagen des Alterthums, und im Deklamiren. Uebungen im

Unterscheiden der Nedetheile und in der Flexion derselben. Lehre vom einfachen Satz. Orthographische
Uebungen. — Wöchentliche häusliche schriftliche Arbeiten oder Korrektur orthographischer Diktate.

Quinta L. b. 3 St. — Leseübuugen nack Kolshorn I., verbunden mit Erklärung des Gelesenen.

Uebnngen im Nacherzählen, namentlich auch der Sagen des Alterthums, und im Deklamiren. Lehre vom

zusammengezogenen, regierten, Zwischen-, Neben- und Fragesatz. — Wöchentliche häusliche schriftliche Arbeiten.

Quarta a. b. 2 St. — Lesen und Erklärung poetischer nnd prosaischer Abschnitte aus Kolshorn II.,

verbunden mit Deklamationsübungen. Lehre vom einfachen und erweiterten Satze. Juterpunktionslehre.
Orthographische Uebungen. — Zweiwöchentliche Aufsätze.

Untertertia. 2 St. — Lesen und Erklärung poetischer und prosaischer Abschnitte aus Cols horu III.
Uebungen im Deklamiren und im sreieu Vortrag, meist in Form von Relationen über Gelesenes. —
Zweiwöchentliche Aufsätze.

Obertertia. 2 St. — Wie in Untertertia. — Aufsätze dreiwöchentlich.

Untersekunda. L St. — Lektüre von Lessings Nathan dem Weisen und Schillers Wallensteins

Tod. Uebungen im Dispouireu uud im freien Vortrag. — Dreiwöchentliche Aufsätze oder metrische Versuche.

Obersekuuda. 2 St. — Lektüre des Nibelungenliedes, verbunden mit Einführung in die Anfangs¬

gründe der mittelhochdeutschen Grammatik. Uebungen im Disponiren und im freien Vortrag. — Drei¬
wöchentliche Aufsätze oder metrische Versuche.

Prima. 8 St. — Ueberficht der Literaturgeschichte von I30V bis zum Beginn der Sturm- und Drang¬

periode. Uebnngen im Disponiren und Definiren sowie im freien Vortrag. — Vierwöchentliche Anffätze

oder metrische Versuche. — Anfangsgründe der Psychologie und Logik.

Realsch. Quarta s. K. 3 St. — Lesen und Erklärung poetischer nnd prosaischer Abschnitte aus Cols Horn II.,

verbunden mit Uebungen im Nacherzählen sowie im grammatischen Zergliedern der Sätze. Deklamations¬

übungen. Lehre vom zusammengezogenen, verkürzten und zusammengesetzten Satze, Wiederholung der

Lehre vom einfachen. Jnterpnnktionslehre. Orthographische Uebungen. — Zweiwöchentliche Aufsätze.

Untertertia. 3St. —Leseu und Erklärung poetischer und prosaischer Abschnitte aus Colshoru III.

Erörterung der Satzlehre im Anschluß au die Lektüre. Uebungen im Deklamiren nnd im freien Vortrag
über historische Stoffe. — Dreiwöchentliche Aufsätze.

Obertertia. 3 St. — Wie in Untertertia.

Sekunda. 3 St. — Lesen und Erklärung Schillerscher und Uhlaudscher Balladen, verbunden mit

Erlernung einzelner derselben. Lektüre von Mnsterstücken deutscher Prosa. Uebungen im Disponiren und

Definiren sowie im freien Vortrag, letztere im Anschluß an die Privatlektüre. — Dreiwöchentliche Aufsätze
oder metrische Versuche.
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Prima. 3 St. — Ueberstcht der Literaturgeschichte bis auf Opitz. Lektüre von Göthes Iphigenie

und Schillers Wilhelm Tell. Freie Vorträge und Relationen über die Privatlektüre. — Dreiwöchentliche

Aufsätze oder metrische Versuche.

3. Latein.

Gymnas. Sexta Ä, d. 10 St. — Regelmäßige Formenlehre bis zu den Deponeutien lud. Präpositionen.
Lektüre nach Schönborn I., 1—72 mit Auswahl. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Quinta ». d. io St. — Wiederholung und Erweiterung der Formenlehre, besonders die vsrba arioin.,

irröA. uud äökset. Lehre vom Adverbinm und der Komparation desselben. Lehre von der volljux. psrixbr.,
vom und e. Illk., den Participialkonstruktionen und ^bl. klbsol. Das Wichtigste über ut, HS und

Die einfachen Fragesätze. Die Städtenamen. Lektüre nach Schönborn I. und II. mit Auswahl.

— Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
Quarta !>,. b. 10 St. — Lornsl. Kspos, S! ^risticlsz, Limoii, l)olloii, IpdiorÄtös, pelopiäss, ^^ssilaus,

limoleon, Ilsmilosr, Ilaimili^I. b - ^lelbiaSss, ^Iiras^bulus, Okadriss, ?iinotlisus, vstainss,

eioii. Siebelis tii'oein. post. I. und III. mit Auswahl, verbunden mit Memorir- und metrischen Hebun¬

gen. Vervollständigung der Formenlehre. Kasnslehre. Grundzüge der Tempus- und Moduslehre. —
Wöchentliche Exercitien oder Extenrporalien.

Untertertia. 10 St. — ciassar S.V. IV. und I. Siebelis tiroein. xost. II. und III. mitAnswahl,

verbunden mit Memorir- und metrischen Uebnngen. Kasnslehre. Das Wichtigste ans der Tempus- und

Moduslehre. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
Obertertia. 10 St. — cissssr L. k. VIII. und V., Wiederholungen ans VII. Ovis. Nstsm. X.

und XI. mit Auswahl, verbunden mit Memorir- und metrischen Uebnngen. Kasuslehre. Tempus- und

Moduslehre. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

U n t e r s eknn d a. 10 St. — l^vws I. Olesro in Oatil. I. und II. Privatlektüre aus Lasssr L. <?.

Vsrxil. I. und II., verbunden mit Memorir- nnd metrischen Uebnngen. Abschluß der Formeulehre

nach Mei ring Kap. S8 —80. Wiederholung der Kasuslehre. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

O berse k unda. 10 St. — Liesro pro 8sx. koseio ^.msrino uud pro Lsstio. Privatlektüre aus l^iviirs.

Vsrxil. H.SII. VIII. nnd IX., verbunden mit Memorir- und metrischen Uebnngen. Wiederholung der

Tempus- und Moduslehre. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien, achtwöchentliche Aufsätze.

Prima. 8 St. — Llcsro äs oro-t. I. I^ascnl. VIsx. I. Privatlektüre ans I^vius. Horat. Laim. u.
und III., verbunden mit Memorirübnngen. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien, vierwöchent¬

liche Aufsätze.

Realsch. Quarta d. L St. — Wiederholungen ans der Formenlehre. Kasnslehre. Das Wichtigste aus der
Tempus- und Moduslehre. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien. — Lektüre nach Schönborn II.,

1. 2. 4. 5. mit Auswahl.

Untertertia. 5 St. — (Zornel. Nspos: Uiltiackss, IIiLmigwels,?, ^rlstiäss, Olmoii,

äsr, 'l'lll^s^dulus, Lonau, IZpAiuinonäas, ?elopiäas. Siebelis tlrovlli. post. I. und III. mit Auswahl.

Wiederholungen aus der Formenlehre. Kasuslehre. Das Wichtigste aus der Tempus- uud Moduslehre.

— Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Obertertia. 5 St. — Oornel. Xspos: ^.loibiaäss, ^ttien8. Ossssr L. 0> I., 1 — 34.

Siebelis tlrvew. post. III. mit Auswahl. Wiederholungen aus der Formenlehre. Tempus- und Modus¬

lehre. Wiederholung der Kasnslehre. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
Sekunda. 4 St. — Lssssr L. N. II. III. Siebelis tiroeiri. post. II. und III. mit Answahl. Ka¬

sus-, Teinpns- und Moduslehre. Wiederholung aus der Formenlehre. Wöchentliche Exercitien oder

Extemporalien.

Prima. 3 St. — Qivws XXII., 20 — S1. XXIII. Vsrgll. VI. und I., verbunden mit Memorir¬

übnngen und Anleitung zur Kenntniß des daktylischen Versmaßes.
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Griechisch.

Gymnas» Quarta a. b. 6 St. — Formenlehre bis zu den verbis muti» lud. — Wöchentliche Exercitien oder
Extemporalien. — Lektüre nach Jacobs I., Abschn. I. — VIII. mit Auswahl.

Untertertia. 6 St. — Wiederholung des Pensum von Quarta. Formenlehre der verbs eontrsets,

liizuiSa, auf l'sb. IX. der unregelmäßigen. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien. — Lektüre
nach Jacobs ll., L. <ü. mit Auswahl.

Obertertia. 6 St. — Vervollständigung und Abschluß der Formenlehre, namentlich die verb»

aiioin, — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien. — Xsuoxk. V. VI. Römer. 0ä?ss. I., 1—
305, verbunden mit Memorirübungen.

u n t er s e k n n d a. 6 St. — Xenoxd. Hell. I., 1 — 6. II. Homer. Oä^ss. V. — X., verbunden mit Me-

morirübnngen. Grammatik nach Krüger, Z. 41. 43—51. Wiederholung der verbs, aus ^ und der suo-
llials,. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

ObersekUUda. 6 St. — Xvuopti. Hellen. V., 2, 25 bis zum Ende des Buches. VI. Homer. 0ä?ss.

XI.—XXII., verbunden mit Memorirübungen. Grammatik nach Krüger, §. 52—56. 67. 63. Wiederholung

der verba auf ^1 und der Älloirisls, — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
.Prima. 6 St. — Osmostli. OI/rM. I. II. III. klatoll. ÄpoloA. Loer. Loxboel, ^llti^one. Homer. ^1.

I.—VI., verbunden mit Memorirübuugeu. Grammatik nach Krüger, §. 57—63. Wiederholung von §.41.
43—51. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

3. Französisch.

Gymnas. Quinta s. b. 5 St. — Plötz' Elementargr., Lekt. 1—60. Einprägnng der Paradigmen der 4 regel¬

mäßigen Konjugationen. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Quarta ». b. 2 St. — Plötz' Elementargr., Lekt. 61—105. — Wöchentliche Exercitien oder Extemp.
Untertertia. 2 St. — Voltaire: Ol-arles XII , i:?. iv. Grammatik nach Plötz II., Lekt. 1—23. —

Vierzehntägige Exercitien oder Extemporalien.

Obertertia. 2 St. — Voltaire: Barles XII., liv. VIII. Grammatik nach Plötz II., Lekt. 24 —45.
Vierzehntägige Exercitien oder Extemporalien.

Untersekunda. 2 St. — Lektüre nach Herrig: I» ?r»ncs litter. Grammatik nach Plötz II., Lekt.

46—57. — Vierzehntägige Exercitien oder Extemporalien.

Oberseknnda. 2 St. — Lektüre nach Herrig: Is?rs,nos litter. Grammatik nach Plötz II., Lekt.

58—69. Wiederholung von Lekt. 46—57. — Vierzehntägige Exercitien oder Extemporalien.

Prima. 2 St. — Lekt. uach Herrig: 1» Trance littär. und nach Oelsvixire: leg ellksQts ä'Läouarä.

Grammatik nach Plötz ll., Lekt. 70—78. Wiederholung von Lekt. 46—69. — Vierzehntägige Exercitien
oder Extemporalien.

Realsch. Quarta a. K. 5 St. — Plötz'Elementargr., Lekt. 61—105. Lektüre der Lesestücke in Plötz' Elemen¬

targr. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Untertertia. 4 St. — Voltaire: «übarles XII., liv. II., zweite Hälfte, und liv. III. Grammatik nach

Plötz II., Lekt. 1—23. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
Obertertia. 4 St. — Voltaire: ddarlss XII., liv. V. VI. Grammatik nach Plötz II., Lekt. 24—38.

Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Sekunda. 4 St. — Rollio: IZommes illustres cle l'Aiitiiz. p. 85 —130. ?a^avel: beimesse ds?r66^rie

le vranä. Memoriren einzelner Fabeln und Erzählungen von l^kollwwe, Florian etc. Grammatik

nach Plötz ll., Lekt. 39—57. Wiederholungen aus dem Gesammtgebiete des grammatischen Pensum der

Klasse. — Wöchentiche Exercitien oder Extemporalien.

Prima, 4 St. — Lektüre nach Herrig: la Kranes littsr. Wiederholungen aus der Grammatik

Uebungen im Sprechen. — Wöchentliche Exercitien oder Exteinporalien, vierwöchentliche Aussätze.
4



K. Englisch.

Realsch. Untertertia. 4 St. — (Zoläsmitd! Vickr o5 V?sKeLeIS, ob. 11 —Lv. Grammatik nach Fölsing I.,

Kap. 1—14. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.
Obertertia. 4 St. — <Zc>1Sswitt>! Vicsr ok ^v-ckeLelä, od. 11—20. Grammatik nach Fölsing I>>

Kap. 15 bis zu Ende. — Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien.

Sekunda. 4 St. — Lektüre nach Herrig: Lr. ^utliors, Grammatik nach Fölsing II. — Wöchent¬

liche Exercitien oder Extemporalien.

Prima. 3 St. — Lektüre nach Herrig: Lr. ^.utkors. Grammatik nach Fölsing II. — Wöchentliche

Exercitien oder Extemporalien, vierwöchentliche Aussätze.

7. Hebräisch.

Gymnas. Untersekunda. 2 St. — Formenlehre bis zu den irrex. «xel. Lektüre nach Brückner:
Leseb. S. 5—14. 84—118. 127—136. — Vierzehntägige häusliche schriftliche Arbeiten.

Oberseknnda, combinirt mit Untersekunda.

Prima. 2 St. — Grammatik: verb» irrex. und die davon abgeleiteten uowiiio, msso. und ksru. Nn-

meralia. Adverbia. Präpositionen. — 34. 39 — 42. 50. 90. 103. II. 18—25. Iliad. 1 — 3. 6. 7.

^ss. 1. 35. 53. — Vierzehntägige häusliche schriftliche Arbeiten.

8. Geschichte und Geographie.

Borsch. Kl. I. 3 St. — Heimathskuude. Erste Elemente der mathematischen Geographie. Anleitung zur
Kenntniß der 5 Erdtheile, der Hanptmeere, Hauptgebirge, Hauptströme der Erde, der wichtigsten Inseln

uud Halbinseln, der Länder Europas und ihrer Hauptstädte.

Gymnas. Sexta s. b. 2 St. — Anleitung zum Verständnis der geographischen Grundbegriffe. Vertheilnng
des Wassers und festen Landes auf der Erde.

Quinta b. 2 St. — Wiederholung des Pensum von Sexta. Die Erde im Planetensystem. Licht

und Wärme der Sonne. Anleitung znr Kenntniß der Hauptflüsse und Hauptgebirge der Erde unter Vor-

ansschickuug der wichtigste» allgemeinen Begriffe für Hydro- und Orographie.
Quarta s. b. combinirt. 3 St. — Orientalisch-griechische und römische Geschichte. — Geographie des

Schauplatzes der betreffenden Geschichte.

Untertertia. 3 St. — Deutsche Geschichte mit besonderer Berücksichtigung der brandenburgisch-

preußischen bis 1648. — Geographie von Europa, insbesondere von Deutschland und Preußen.

Obertertia. 3 St. — Preußisch-deutsche Geschichte von 1648—1815. — Geographische Uebersicht
von Asten, Afrika, Amerika und Australien.

Ünterfeknnda. 3 St. — Orientalisch-griechische Geschichte. Wiederholung der brandenburgisch-

preußischen bis 1640. — Geographie des Schauplatzes der betreffenden Geschichte.

Oberseknnda. 3 St. — Römische Geschichte. Wiederholung der brandenbnrgisch-preußischen von

1640 ab. — Geographie des Schauplatzes der betreffenden Geschichte.

P ri m a. 3 St. Mittlere Geschichte vom Ende der Kreuzzüge bis zur Reformation. Neuere Geschichte

von 1517 bis 1648. Wiederholung der römischen und der brandenburgisch-preußischen. — Wiederholung

der geographischen Voraussetzungen für die betreffenden Abschnitte der Geschichte.

Realsch. Qnarta ». d. combinirt. 4 St. Orientalisch-griechische und römische Geschichte, — Geographie des

Schauplatzes der betreffenden Geschichte.
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Untertertia. 4 St. — Brandenburgs-preußische Geschichte. — Geographie von Europa, insbe¬
sondere von Deutschland und Preußen.

Obertertia. 4 St. — Deutsche Geschichte unter besonderer Berücksichtigung der brandenburgisch-
preußischen. — Geographie der außereuropäischen Erdtheile.

Sekunda. 3 St. — Römische Geschichte. Geschichte des Mittelalters. Wiederholung der branden¬
burgisch-preußischen. — Geographie von Asten und Australien.

Prima. 3 St. — Neuere Geschichte von 1517 bis 1815. Wiederholung der römischen und der bran¬
denburgisch-preußischen. — Geschichte des Erdkörpers. Geographie von Europa.

s. Mathematik und Rechnen.

Borsch. K l, III. 4 St. — Hebungen im Zähleu. Einübung der 4 Speeles im Zahlenraum von 1 bis 20.
Kopfrechnen wechselnd mit schriftlichen Uebnngen.

Kl, II. 5 St. — Die 4 Species im Zahlenraum vou 1 bis 100. Addiren und Subtrahiren im erwei¬

terten Zahlenraum. Das Einmaleins bis zur Zehn. Kopf- und Zifferrechnen wechselnd.

Kl. I. 5 St. — Die 4 Species im erweiterten Zahlenraum mit unbenannten und gleichbenannten Zah¬
len. Kopf- und Zifferrechnen wechselnd.

Gymnas. Sexta d. 5 St. — Die 4 Species mit ungleich benannten ganzen Zahlen. Regeldetri mit ganzen
Zahlen. Elemente der Bruchrechnung. Kopfrechnen. — Von Stunde zu Stunde häusliche schriftliche
Uebnngen, vierzehntägige Extemporalien.

Quiuta s. b. 3 St. — Wiederholung der Regeldetri mit ganzen Zahlen. Weitere Ausführung der

Bruchrechnung. Suchen des gemeinschaftlichen Maßes. Zeitrechnung. Einfache und zusammengesetzte

Regeldetri. Zinsrechnung. — Von Stuude zu Stunde häusliche schriftliche Uebnngen, vierzehntägige
Extemporalien.

Quarta s.d. 3 St. Die Rechnungen des bürgerlichen Lebens. Decimalbruchrechuuug. Vorübun¬

gen für die Geometrie. — Von Stunde zn Stunde häusliche schriftliche Uebungen, dreiwöchentliche
Extemporalien.

. Untertertia. 3 St. — Die 4 Grundoperationen mit allgemeinen Zahlzeichen. Elemente der Lehre

von den Potenzen. Elemente der Planimetrie, nach Kambly §. 1—69. — Vierzehntägige häusliche schrift¬

liche Arbeiten, vierwöchentliche Extemporalien.

Obertertia. 3 St. — Wiederholung des arithmetischen Kursus von Untertertia und Erweiterung

desselben durch die Lehre von den Proportionen, den Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten

nnd dem numerischen Ausziehen der Quadratwurzel. Wiederholung des planimetrischen Knrsus von

Untertertia und Weiterführung desselben bis zum Pythagor. Lehrsatz uud seineu Zusätzen, nach Kambly

§. 70—119. — Vierzehntägige häusliche schriftliche Arbeiten, vierwöchentliche Extemporalien.
Untersekunda. 4 St. — Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Numerische Berech¬

nung der Kubikwurzeln. — Planimetrie. — Vierzehntägige häusliche schriftliche Arbeiten, vierwöchentliche
Extemporalien.

Obersekuuda. 4 St. — Die arithmetische und geometrische Reihe erster Ordnung mit Anschluß

der Zinseszins- und Rentenrechnung. Elemente der Trigonometrie bis zur Auflösung des Dreiecks in

den vier den Kongrnenzsätzen entsprechenden Fällen. — Dreiwöchentliche hänsliche schriftliche Arbeiten,
vierwöchentliche Extemporalien.

Prima. 4 St. — Lehre von den Kettcnbrüchen. Kombinationslehre mit Anwendung auf die Wahr¬

scheinlichkeitsrechnung. Der binomische Lehrsatz. Wiederholung uud Weiterführung der Trigonometrie.

Elemente der mathematischen Geographie und Astronomie. — Dreiwöchentliche hänsliche schriftliche Ar¬

beiten, vierwöchentliche Extemporalien.

Realsch. Qnarta s,, >>. g St. — Die Decimalbrüche. ZusammengesetzteRegeldetri. — Propädeutischer geo¬
metrischer Unterricht. Geometrie nach Kambly K. 5—S9. — In der Geometrie dreiwöchentliche häusliche

> 4'
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schriftliche Arbeiten; in Arithmetik und Geometrie dreiwöchentliche Extemporalien und zum Theil von
Stunde zu Stunde häusliche schriftliche Hebungen.

Untertertia. 6 St. — Arithmetik nach Kambly §. 8—22; 33—38. — Geometrie nach

Kambly §. 70—120. — Merzehntägige häusliche schriftliche Arbeiten, vierwöchentliche Extemporalien.

In der Regel von Stnnde zu Stunde häusliche schriftliche Uebuugen.
Obertertia. 6 St. — Arithmetik nach Kambly §. 23—32; 39—56; 68—72. — Geometrie

nach Kambly §. 121—152. — Häusliche schriftliche Arbeiten wie in Untertertia.
Sekunda. 5 St. — Arithmetik: Die logarithmischen Gesetze. Anleitung zum Gebrauch der

Logarithmentafeln. Exponentialgleichungen. Einfache Reihen. Zinseszins- und Rentenrechnnng. Gesetze

der Theilbarkeit der Zahlen. Quadratische Gleichungen mit einer nnd mehreren Unbekannten. — Plani¬
metrie nach Kambly §. 153—168. — Stereometrie: Die Ebene und die gerade Linie im Ranm und

die körperliche Ecke. Die polyedrischen Körper. Nach Kambly Z. 1—37. — Wöchentliche häusliche Ar¬

beiten oder Extemporalien.

Prima. 5 St. — Kubische Gleichungen uud trigonometrische Auflösung der quadratischen und kubi¬

schen Gleichungen. Die Kettenbrüche und ihre Anwendung auf die Lösung diophantischer Aufgaben. Ent¬

Wickelung der einfachsten transcendenten Funktionen. — Wiederholung und weitere Ausführung der
Stereometrie, insbesondere Berechnung der krummflächigen Körper und der regulären Polyeder. Elemente

der befchreibeudeu Geometrie. — Auflösung algebraischer Aufgaben. — Wöchentliche häusliche Arbeiten

oder Extemporalien.

I«. Physik.

Gymnas. Untersekunda. 1 St. — Mechanik.
Obersekuuda. 1 St. — Die Elemente nnd ihre wichtigsten natürlich vorkommenden Verbindungen.

Prima. 2 St. — Wiederholung der Mechanik. Lehre vom Magnetismus und der Elektricität.

Realsch. Sekunda. 2 St. — Mechanische Erscheinungen flüssiger und luftförmiger Körper. Lehre vom
Schall. Lehre vom Magnetismus uud von der Elektricität. — Zweiwöchentliche häusliche schriftliche Ar¬
beiten oder Extemporalien.

Prima. 2 St. — Statik und Mechanik fester Körper. Hydrostatik. Meteorologie. Wiederholungen

aus dem gesammten Gebiete der Physik. — Wöchentliche häusliche Arbeiten oder Extemporalien.

II. Naturkunde.

Gymnas. Sexta s. b. 2 St. — Botanik: Anleitung zur Kenntniß einzelner Pflanzen, vorzugsweiseunter
Benutzung natürlicher Exemplare. — Zoologie: Beschreibung einzelner Thiere.

Quinta b. 2 St. — Botanik: Anleitung zur Kenntniß der einzelnen Theile der Pflanze nebst

specieller Terminologie des Blatts. Anleitung zur Kenntniß der Klassenmerkmale des l^ni-S'schen Systems

und einheimischer Pflanzen. — Zoologie: Eintheilung des Thierreichs unter Hervorhebung derSänge-

thiere und Vögel. Anleitung zur Kenntniß des Knochen-, Muskel- und Gefäßsystems des menschlichen Körpers.

Untertertia. 2 St. — Botanik: Beschreibung einzelner Pflanzen nach natürlichen Exemplaren.

Anleitung zur Kenntniß des lloii6'schen Systems. — Zoologie: Ueberficht des Thierreichs, insbeson¬
dere die Wirbelthiere.

Obertertia. 2 St. — Botanik: Beschreibung einzelner Pflanzen nach natürlichen Exemplaren.

Anleitung zur Kenntniß der wichtigeren Pflanzenfamilien. Ueberficht des natürlichen Pflanzensystems. —

Zoologie: D«s Wichtigste über den Bau nnd die Fnnktionen der Organe des menschlichen Körpers.
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Realsch. Quarta -i. b. 2 St. — Botanik- Botanische Terminologie. Anleitung znr Kenntniß des

schen Systems. Fortgesetzte Uebuug im Kennenlernen einheimischer Pflanzen. — Zoologie: Wieder¬

holung des Pensum der Quinta. Die Reptilien und Fische.

Untertertia. 2 St. — Botanik: Anleitung zur Bestimmung der Pflanzen und zur Kenntniß

einzelner derselben als Repräsentanten ganzer Familien. Terminologie der Blütenstandsformen. — Zoo¬

logie: Wiederholung der Lehre von den Wirbelthieren. Die Gliederthiere.

Odertertia. 2 St. — Botanik: Anleitung zur Bestimmung der Pflanzen und zur Kenntniß

einze lner derselben als Repräsentanten ganzer Familien. Terminologie der Fruchtformen. — Zoologie:

Wiederholung der Lehre von den Wirbel- und Gliederthieren. Die Schleimthiere.

Sekunda. 2 St. — Botauik: Anleitung zur Kenntniß des natürlichen Systems. Pflanzen-Ana¬

tomie und Physiologie. — Zoologie: Systemkunde. Anleitung zur Kenntniß der wichtigeren Thiere.

Prima. 2 St. — Botanik: Die Pflanzensäfte und Produkte derselben. — Zoologie: Bildung

und Metamorphose organischer Verbindungen im Organismus. Die hauptsächlichsten Bestandtheile des
Thierkörpers.

12. Chemie.

Realsch. Sekunda. 2 St. — Die Metalloide und ihre hauptsächlichsten anorganischen Verbindungen.

Prima. 2 St. — Die Metalle der eigentlichen Erden, Eisen und Mangan und ihre hauptsächlichsten

Verbindungen. Die schweren Metalle. — Bierwöchentliche häusliche Arbeiten oder Extemporalien.

13. Schreiben.

Die Schüler der 3 Klassen der Vorschule, der Sexten und Quinten des Gymnasiums und der Quarten

der Realschule werden im Schönschreiben nach Vorschriften des Lehrers an der Wandtafel geübt, in den

beiden Quarten der Realschule und den beiden Quiuten des Gymnasiums in je 2, in den beiden Sexten

des Gymnasiums in je 3 wöchentlichen Stunden. In der ersten Klasse der Vorschule wird der Schreibe¬

unterricht in S, in der zweiten in 4 wöchentlichen Stunden ertheilt, in der dritten ist er mit dem Unter-
rickt im Deutschen verbunden.

I«. Zeichnen.

Gymnas. Sexta K. 2 St. — Vorübungen nach Vorzeichnnngen an der Wandtafel. Umrißzeichnen einfacher
Gegenstände nach Vorlegeblättern.

Quinta b. 2 St. — Fortgesetztes Umrißzeichnen von Geräthen, Früchten, Blumen, Thiereu nach

Vorlegeblättern. Perspektivisches Zeichnen nach Holzkörpern.

Quarta ». und b. combinirt. 2 St. — Vorübungen im Schattiren. Zeichnen von Ornamenten, Land¬

schaften und Köpfen, vorzugsweise im Umriß, nach Vorlegeblättern. Perspektivisches Zeichnen nach
Holzkörpern.

Realsch. Quarta -u K. 2 St. — Wie in Quarta

Unter- und Obertertia je 2 St. — Freihandzeichnen von schattirten Ornamenten, Landschaften

und Köpfen nach Vorlegeblättern und nach Gypsmodellen im Umriß mit Benutzung der IWxuis'schen

Modellköpfe. Perspektivisches Liuearzeichueu mit mathematischer Begründung nach aufgestellten größeren
Körpergrnppen.
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Sekunda. 2 St. — Freihandzeichnen nach Vorlegeblättern und Modellen. Lmearzeichnen geome¬

trischer nnd perspektivischer Projektionen und technischer Gegenstände.

Prima. 3 St. — Freihandzeichnen nach Modellen oder der Natur. Schattenkonstruktionen und an¬

gewandtes perspektivisches und geometrisches Projektionszeichnen. Planzeichnen.

RS. Gesang.

Borsch. Kl. I. 2 St. — Stimmübungen. Entwickeluug der Tonleiter. Einübung von Chorälen und einstim¬

migen kleinen Liedern.

Gymnas. Sexta a. b, je 1 St. — Anleitung zur Notenkenntniß. Einübung von Chorälen und einstimmigen
kleinen Liedern.

Quinta b. je 1 St. — Erlernung der Dur - Tonleitern. Einübung von zweistimmigen leichten

Liedern nnd Chorälen.

Quarta s,, und b. combinirt. 1 St. — Einübung der vur- und Noll - Tonleitern. Hebungen im

Treffen. Einübung zweistimmiger Lieder.
Unter-und Obertertia werden mit Zuziehung der geübteren Quartaner gemeinschaftlich l St.

wöchentlich im Sopran uud Alt, l St. im Tenor und Baß geübt, während in einer dritten Stunde der

ganze Chor vereinigt ist. Eingeübt werden Choräle, Lieder, Motetten und Chöre aus Oratorien.

Realsch. Quarta und b. combinirt mit Quarta Min».
Unter- und Obertertia combinirt mit Unter- und Obertertia

16. Turnen.

Die 4 oberen Klassen des Gymnasiums und der Realschule bilden behufs des Turnens die erste, die

2 unteren die zweite Abtheilung. Jede Abtheiluug turnt wöchentlich zweimal je 2 Stunden.

3. Themata zu den deutschen, lateinischen, französischen und englischen
Aussätzen in Prima nnd Sekunda.

A. Deutsche Themata.
I. A/INII. 1. HUIIIÄUIIIII sst oäisss, Issssris. 2. »: Der Geiz sammelt sich arm. l>! Der Stab. 3. In¬

haltsangabe der ersten 6 Abschnitte aus Lesstugs Laokoou. 4. Die Macht der Beredsamkeit von ihrer guten und

schlechten Seite betrachtet uud durch Beispiele aus der Geschichte veranschaulicht. (Klassenarbeit.) S. Ohne Tapfer¬

keit ist keine Tugend, und der Beste wird vom rechten Wege abkommen, wenn ihn der Muth verläßt. 6. Ist das
Gebirge oder der Strom die historische Trennungsmarke der Wölker? 7. Was sich Göthe bei dem Ausspruche gedacht

haben mag, daß erst die Menschheit zusammen der wahre Mensch sei? 8. Inhaltsangabe des 7. bis 10. Abschnitts

aus Lesstngs Laokoou. 9. Das papierne Zeitalter. (Klassenarbeit.) 10. Ode aus die im letzten Kriege gefallenen

preußischen Krieger. (Metrischer Versuch.) il. Was die Stoiker berechtigte ihre Weisen Könige zu nennen.

Ober-U. i. Wo rohe Kräfte sinnlos walten, da kann sich kein Gebild gestalten. 2. Mensch sein

heißt Kämpfer sein. 3. Schmerzen unsere Freunde. 4. Das Kornfeld. S. Zur Gedächtnißfeier am l4. September
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«Metrischer Versuch.) 6. Noth bricht Eisen. 7. Wie unterscheiden sichNaturgeschichte, Chemie, Physik? 8. Die Noth
die Mutter der Industrie, g. Welche politischen Interessen beförderten nach Schiller die Parteinahme der deutschen
Fürsten im 16. Jahrhundert für und wider die Reformation? 10. Heilig sei dir der Tag, doch schätze das Leben nicht
höher Als ein anderes Gut, und alle Güter sind trüglich. 11. Der Tod Siegfrieds, (metrischer Versuch.) IS. Der
Apotheker in Hermann und Dorothea.

Unter-U. Sirrin, i. Des Jägers Heimkehr. 2. Charakterschilderung Saladins (oder Nathans) nach Lessings
Nathan dem Weisen. 3. Krieg und Frieden. (Dialog.) 4. Zerstreute Blätter aus dem Tagebuch eines Invaliden,
(oder: Wie kam es, daß Karthago im 2. punischen Krieg Rom unterlag?) 5. Was ist von der Ansicht zu halten, daß
die Armnth ein Unglück sei? (Klassenaufsatz.) 6. Wissen ist Macht. 7. Keine Tugend ohne Kampf. 8. Inhaltsan¬
gabe von Schillers Piccolomini. 9. Charakteristik Wallensteins. 10. Wie motivirt Schiller im l. Aufzug von Wal-
lensteins Tod dessen Entschluß vom Kaiser abzufallen? 11. Noth bricht Eisen. (Klassenaufsatz,) 12. In deiner Brust
sind deines Schicksals Sterne.

I. resl. I. Welche Bedeutung haben unsere Sinnesorgane sür unser Dasein? 2. Groß sind die Werke des
Herrn; wer ihrer achtet, der hat eitel Lust daran. 3. Was haben wir zu thun, um den Fehler der Vergeßlichkeit
abzulegen? 4. Crösus. (metrischer Versuch.) S. Wann können wir die Thaten großer Männer als wirklich verdienst¬
voll bezeichnen? 6. Der Mensch eine Welt im Kleinen. 7. Das alte und das gegenwärtige Deutschland. 8. Metrische
Arbeit uach eigener Wahl. 9. Warum lernt man Geographie? 10. Warum verdient Friedrich II. den Beinamen
des Großen? 11. Charakterschilderung des Rudenz in Schillers Teil.

II. i-e»I. 1. Welche Nachtheile führt eiue Ueberfchwemmuug mit sich? (Klassenarbeit.) 2. Die Wiese im
Walde; eine Schilderung. 3. Kurzgefaßte Inhaltsangabe des zweiten Buchs der Geschichte des dreißigjährigen Kriegs
von Schiller. 4. Worin liegt der Reiz des Landlebens? (Im Anschluß an Schillers Gedicht „Der Spaziergang.")
5. Des Churfürsten Johann Friedrich von Sachsen Befreiung aus der Gefangenschaft. (Metrischer Versuch.) 6. Wel¬
ches sind die traurigen Folgen des Dünkels uud der Willkür? (Im Anschluß an Schillers Gedicht „Der Spazier¬
gang.") 7. Inwiefern gab der Entschluß, den Ferdinand nach der Schlacht am weißen Berge faßte, dem Kriege
eine ganz andere Richtung, einen andern Schauplatz und andere Spieler? (Nach dem zweiten Bnch der Geschichte
des dreißigjährigen Krieges von Schiller.) 8. Worin liegt der hohe Werth der Arbeitsamkeit? 9. Welchen Gewinn
gewährt uns die Bearbeitung und Pflege eines Gartens? (Klassenarbeit.) 10. Worin liegt es, daß Europa einen
so großen Einfluß aus Amerika ausgeübt hat? II. Warum verweilen wir mit unserer Betrachtung so gern beim
Himmelsgewölbe? (Klassenarbeit.) 12. Eine Feuersbrunst in einem Dorfe; eine Schilderung. 13. Welches sind die
edlen Freuden des Jünglings? 14. Gustav Adolphs Anknnft in Deutschland. (Metrischer Versuch.) 15. Wer ist
unser Freund? IL. Welche Bedeutung hat das Singen für das Leben? (Im Anschluß an Uhlands Gedicht „Taille-
fer" und an Schillers Gedicht „Die Macht des Gesanges".) 17. Schilderung der in den Gedichten Schillers „Der
Tancher" und „Ritter Toggenburg" dargestellten Zustände des Mittelalters. 18. Die Schlacht bei Breitenfeld im
Jahre 1631. (Nach Schillers Geschichte des dreißigjährigen Kriegs. Klassenarbeit.)

b. l.gtkini8vks l'kismsta.

I. x^iuu. (4 Abtheilungen.) 1. ?ropous,utur kli^uot virtutum üowÄiisruiii sxsmpl» s bsllis Larnnitiuill vsl
I^tinoruin vsl s 1°sreutioo bsllo rsxstits. 2. Hleiito s Licsrous üxall-iuoväsin 1'Iisbs,iiuiu summum, oiuuis lZrsscias vi-
rulu »xxsllsri. 3. Rsctsus eensent, <zui, ubi Kens, ibi esse volurit? 4. De ^l. L.ttilio Rsgulo sä supplicium
xroLciscsuts. 5. Hussritur, <zus, sstats res public» L.tlisllislisium inaxims Sorusrit. 6. 1"r!Ziuts t^rsulloruru äoniiustio
L,tköuis <zuo moäo sublsts est? 7. ^^itur äs clsäibus «zuibusäaiu iusi^uibus, «zuas Roma,ui accexeruut. 8. I^ivii illuä
„sxteruus tiiuor Maximum concoräiss viuculum" sxsruplis ex uisiuoris rsruw vsl <Zrg,ec2i'Ulli vsl Roiuausi'nm pstitis
coruprobstur. 9. «Zusiu vere äixsrit Lsuscs cglsiuitatsm ssss virtutis occasioiism, st s-rAuuieiitis st exsruplis comprobs-
tur. 10. ?uuicum dsllum sscuuäum luctuosissimuiu Rowauis iäsmczus prospsrriiuui» 5uisss ostsoäitur. 11. Dusristur
?ro^jss sxciäium. 12. V»ria sspisntise xrascexts sx Ilovstii carmiuibus collscta äisxolluutur. 13. Vstsväitur, <zuo
consilio SÄCrae in ^alsesti^siu sxxsäitiooss suscsptae sint <^uLinaussvsntuiu dabusnut. 14. (Zuasritur, <^uibus «.rtidus
xoxulus Rowauus orbis tsri'Äruui iuipsrium «cksxtus sit. 15. Norss Lviuauorurn Hui kusriut xost (ÜArtliÄAiueiu äsletaw,
vptiuis sx bsllo ^UAurtltiuo intslliAitur. 16. Xsrxss, komxsjus, Lsssar insiAriia kusruut kr^^ilitstis Iiumsv^s sxsmpla.
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17. Varia saxisntias prassspta sx llornsri esrnünibns sollssta äisponuntur. 18. Os Is^ikns Oisinüs äisssritur. 19.
Lnarratio viessimi «znarti libri Iliaäis. 20. ^.Isxsnäri Hlaxni in Rsrsas xroksstnri oratio aä militss. 21. (^noä Oiasrc»
äisit, in niaximis anirnis splsnäiäissimis^ns inxenüs plerninc^ns existere niiniam konoris as potentias onxiäitstsin, iä st
rationibns eomxrokatur st sxsinxlis illnstratnr. 22. (Znasritnr, xriino bsllo l?nniso izni viri intsr Romanos rsrnin 55s-
stnrnm ßloria maxims ilornsrint optime^ue äs rs publica msriti sint. 23. Lssnnäo ?unieo bsllo in <znibns terris pn-
xnatnm est st c^uo svsntn? 24. Ostsnäitnr, «znas eansae Oioeronsm ssnsm imxnlsrint, nt pkilosopliiam rseolsrst litte-
ris^ns illnstrarst. 25. Lnmmam esss in antiynitatis stnäiis äi^nitatsm, ntilitatsm, äeleetationem ostsnäitnr. 26. Lnar-
rantnr larqniniorniii vonatus rexni resnxersnäi. 27. ^i/«7rov «,^<o?rc>-? x«>-ö^. 28. Ouas knsrnnt artss
axnä Romanos, <znas losarsnt bominss in amxlissimo dig-nitatis ^raän, nna imxsratoris, altera oratoris boni. 29. si¬
nensis st Lbasronsnsis äiss atri. 3l). Os Lolonis inxsnio et äissiplina. 31. Kestens Liesro Mäisavit omni» Romanos
aut invenisss per se sapisntins «zusin Orassos aut aseepta ab illis kssisss insliora? — Klassenarbeiten, angefertigt Von
allen 4 Abtheilungen: 32. ?xrrdi illnä, Romain b^äras non esse äissimilem, sxsmplis somxrobatnr. 33. L. -lulii Las-
saris imaxo aänmbratur.

Ober-II. A?mn. Rliosbiäas Oaseäasmonins arssill ?böbanorum sx itinsrs ossupat. 2. Ilelvetii Orxetori^is
sustoritats perinoti äs Lnibns suis exirs sonantur. 3. ?bosion <zuum a<1 mortem änseretur, „bnns, iniznit, „sxituin pls-
ric^ue babusrs slari LMeniensss". 4. l?anssnias maznam belli Aloriam turxi inorts maenlavit. 5. Os Jasons Rksraso.

0. ^sn^ösisoko ^tiemsts.

I. real. 1. Lxxsäitions äss Visi^otds avant lsnr arriv^s en Lspaxns. 2. OsZislation äs kloizs, 3. Liausss
äes xnsrrss meäi^nss. 4. Ickassasre äs la Laint-Lartbälem)?. ö. L.nal/se äs la som^äie äss Otouräis par ^.närisnx.
k. ?r6ä6rie ls (iranä st Is insunisr äs Lans-Lonsi. 7. Os siö^s äs Visnne xar Iss 'l?nrsz. 8. Lxploits äs O^sar sa
Kaule. 9. vonnnaAS rsnä saZs,

6. ^ngliseke l'Iiemstg.

1. Oicsro äsksnäinA Rössing bskors tbs Roinan ssnsts. 2. ^rininins, tlis äsliversr ok tZsrinan^. 3. Liliarlss V.
in tde sonvent ok Lt. ^nst. 4. Oike anä äsatk ok tl>e inaiä ok Orleans. 5. XVinlcslrisä anä tiie battls ok Kempaoii.
6. ?onnäation okRoms. 7. Ilsnr/ IV., sinpsror ok Osrman)', anä pops Ors^or^ VII. 8. Kdiillsr's liks. 9. Oslivsranss
ok Vienna b^ ^oiin Lobieslc)'. 10. Onstavns ^.äolpkus in Osrinan^. 11. ^.sssssination ok Walästsin ut L^sr.

6. Aufgaben für die Abiturienten-Prüfungen.

Zu Michaelis 1867.

s. Am Gymnasium.
Deutscher Aufsatz: Worin stehen wir den Alten nach, und worin haben wir Vorzüge vor ihnen? —

Lateinischer Aufsatz: Hnanto opsrs veteres Roinani ^ustitiain st tiäein etiarn aävsrsns bostss ssrvavsrint, illll-
stribus c^nibnsäain exsinplis soinprobstur. — Mathematische Aufgabeu: 1. Eine vierzifferige Zahl ^ ist so
beschaffen, daß, wenn man die letzte Ziffer rechts, welche eine 2 ist, äußerst links schreibt, eine vierzifferige Zahl O
entsteht, die um die Zahl v größer ist als der dritte Theil jener Zahl ^.. Dividirt man die Zahl ^ durch Li, so er¬
hält man eine Zahl, die um 63l größer ist als der Quotient aus O und O Wie heißen die Zahlen R, c!?
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2. Jemand will ZI Jahre hindurch zu Anfang eines jeden Jahres eine bestimmte Summe bezahlen, damit nach Ver¬
lauf der 2 l Jahre er selbst oder sein Erbe 8 Jahre hindurch eine jährliche, am Ende eines jeden Jahres zu zahlende
Rente von 600 Thlr. Zenieße. Wie groß ist die jährlich zü zählende Summe, wenn die Zinsen zu 4'/- berechnet
werden? 3. Das Volumen einer geraden vierseitigen Pyramide mit quadratischer Grundfläche ist? — 64OKnbikfuß,

1>er Neigungswinkel der Seitenkanten gegen die Grundfläche « -^61° 55' 39"; wie groß sind die Kanten? 4. Zur
Konstruktion und Berechnung eines Dreiecks sind gegeben die den einen Dreieckswinkel halbirende Transversale

— 203,6197'), die Höhe (K — 197,6') ans demselben Winkel und der Radius — 136^8622') des die gegenüber
liegende Seite von anßen berührenden Dreieckskreises.

d. An der Realschule.
Deutscher Aufsatz: Die Zeit ist das kostbarste Gut. — Englischer Aufsatz: 0» tbs insiä ok

Vrlksiis. — Mathematische Aufgaben: I. Zwei Körper bewegen sich auf zwei sich rechtwinklig schneidenden
Linien mit den Geschwindigkeiten und d nach dem Durchschnittspunkte, von welchem ihre ursprüngliche Entfernung
c und S Fuß beträgt. In welcher Zeit werden beide die Entfernung « haben? z. B. » — 5, b ^ 12, o — 165, ä
— 227, s 425. 2. Die drei Winkelpunkte eines Dreiecks sind durch die rechtwiukligeu Koordiuateu

x, — 40, ?, — 45
x„ — 10, — 5 (L)
x,„ — 60, — >5 (0)

gegeben. Welches sind die Gleichungen der die Seiten halbirenden Transversalen? 3. In dem Dreieck ist s, —
445, die ans ->, gefällte Höhe — 275 uud Winkel /?->-/ — 103 Grad; wie groß ist 1> -t- o? 4. Der Halbmes¬
ser r der Basis eines Kegels uud die Höhe I, siud gegeben; den eingeschriebenen Cylinder mit dem größten Inhalt
zu finden, z. B. r — ii, K — 7 Fuß, _ Aufgaben aus der angewandten Mathematik, Phy¬
sik und Chemie: 1. An der Grundfläche eines Holzcylinders von 14 Zoll Durchmesser und 22 Zoll Höhe ist eine
concentrische cylindrische Oeffnnng von 6 Zoll Durchmesser und 8 Zoll Höhe ausgebohrt und mit Blei ausgegossen.
In welcher Entfernung von der Grundfläche liegt der Schwerpunkt des Ganzen, wenn das specififche Gewicht des
Holzes 0,6 und das des Bleies 11,8 ist? 2. Um wie viel muß man bei einem Lichtstrahl den Einfallswinkel von
48 Grad vergrößern, damit beim Uebergang von Lust in Glas der Brechungswinkel um 5 Grad zunimmt, nnd um
wie viel verkleinern, damit er um 5 Grad abnimmt? Exponent n —1,53. 3. Wie groß ist das Aeqnivalent eines
Metalls, wenn sich 7 Gramm desselben mit 14,3 Gramm Schwefelsäure unter EntWickelung von Wasserstoff zu einem
neutralen Salze von der Form Svz, verbinden, und wie würde sich dasselbe ändern, wenn die Schwefelsäure
oxydireud eingewirkt hätte? Die Schwefelsäure ist so beschaffen, daß 10 Gramm derselben mit Chlorbarium einen
Niederschlag hervorrufen, der ausgewaschen nnd getrocknet nahezu 17,4 Gramm wiegt.

k. Zu Ostern 18 68.

a. am Gymnasium.
Deutscher Aufsatz: Hat Cicero Recht die Geschichte die Lehrerin des Lebens zu ueunen? — Latei¬

nischer Aufsatz: <ZUÄS>itiir, <iui ksetum sit, ut (Zrasei?srs»ruii! il>ASptiZ8 eopiss propulsarsut, suceuiubgrsut srmiz
^laeeäonuiu. — Mathematische Aufgaben: I. Die Fußpunkte der drei Höhen eines Dreiecks sind gegeben,
und zwar sind sie von einander entfernt um Sg, - 75,64', »i, — >15,29', s« ^ 72,67'; man soll das Dreieck konstrui-
ren und berechnen. 2. Die untere Kante eines geraden Pyramidenstumpfes mit quadratischen Grundflächen beträgt
s, — 20'. die obere b — 14' nnd jede Seitenkante c, ^ 16'; wie groß ist der Rauminhalt desselben? 3. Zur Berech¬
nung der Größen x und ? sind gegeben die Gleichungen: x'-j-^—<x^-x) 22 nnd x?--- 17. 4.
Ein Landmann hat 2Y) Scheffel Weizen ausgesäet; im zweiten Jahre säet er das Geerntete weniger b(— 80)
Scheffel und erhält das <-(^ 5) fache seiner Anssaat nebst ä(l5) Scheffeln. Wie viel hat er das erste Mal geerntet,
wenn die Fruchtbarkeit.»? beiden Jahren gleich war ? .

5
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d. An der Realschule.
Deutscher Aufsatz: Was der Mensch säet, das wird er ernten. — Französischer Anfsatz: I^s»

plus xlorisuess 6xo<zuosSs I'Iiistoirs Ze ?russs. — Mathematische Ausgaben: 1. Eine stetige geometrische
Proportion zu finden, daß die Summe der vier Glieder —Ivo und die Summe der Quadrate der äußeren Glieder

— 2482 sei. 2. Gegeben der Kreis 20°. Es soll für x, —15 die Gleichung der Tangente durch Dre¬
hung der Sekante ?, und um den ersten Punkt abgeleitet werden. 3. Im Dreieck find gegeben: «,
(l>—e), die Summe der Höhen auf d und e —s. Wie groß find b und o? z. B. « —74 Grad; l> —o—120; l-i,

d,. 870. 4. In ein Tetraeder, dessen Kante » — 20, soll ein umgekehrter Kegel so eingeschrieben werden, daß
die Spitze in der Mitte der Basis liegt und die Achsen zusammen fallen. Welchen Inhalt hat der größte Kegel?»
Aufgaben aus der angewandten Mathematik, Physik nnd Chemie: 1. Drei Kräfte x, —
420! x- —460; x,—220 unter den Winkeln tt (p, x.) —52 Grad, tt, (p, x,) —120 Grad wirken auf einen Punkt.
Wie groß sind die Nefultirende m und der Winkel ^(mp,)? 2. Punkts liege im Anfangspunkte eines Koordinaten¬
systems im Wasser. Der Strahl bilde mit dem Loth den Winkel a —36 Grad, ein zweiter ^.0 den Winkel /S
^ 42 Grad. Die beiden gebrochenen Strahlen treffen rückwärts verlängert einen höher gelegenen Punkt D. Es
soll dies aus den dioptrischen Formeln nachgewiesen und durch Zeichnung der Punkt D bestimmt werden, n — V.-
3. Ein Knpsereisenditriol — 37,04 Loth schwer — wurde geglüht und daraus mit Wasser behandelt; man behielt
einen Rückstand, der nach scharfem Glühen 3 Loth wog. Durch die Lösung wurde so lange Schwefelwasserstoff gelei¬
tet, bis man keinen Niederschlag mehr erhielt. Wie schwer muß der erhaltene Niederschlag sein, wenn man anneh¬
men darf, daß das Kupfersalz beim Glühen nnzersetzt geblieben ist, und welche Zusammensetzung hatte der Vitriol,
wenn die zuletzt übrig gebliebene Lösung mit Schwefelammonium eine» Niederschlag von 1,1 Loth gab?

7. Verzeichniß der eingeführten Lehrbücher.

». Im Gynliiasium und der Realschule.
Religion- Hollenberg: Hülssbuch für den evangelischen Religionsunterricht

in Gymna^en — in I.—III.
Dasselbe, Abtheilung l— —...... — in lv.—VI.
Zahn: Biblische Historien, Ausgabe L in V. und VI.
Achtzig Kirchenlieder, Gütersloher Ausgabe.... in allen Klassen.

Hebräisch: Nägelsbach: Hebräische Grammatik in I. nnd II.
Brückner: Hebräisches Lesebuch in II. A^ino.

Deutsch: Colshorn und Gödeke: Deutsches Lesebuch., Th. I in V. und VI.
Th. 2 in IV
Th. 3 in III.

Latein: Meiring: Lateinische Grammatik in I. und II.
Siberti-Meiring: Latein. Schulgrammatik in den übrigen Kl.
Schönborn: Latein. Lesebuch, Th. 1 . — in V. und VI.

Th. 2 in IV. real.
Ostermann: Uebungsb. z. Uebers. aus d. Deutsch, ins Lat. Abth. 3. in IV. xxmn.

Abth. 4. in III.
Griechisch: Krüger: Griechische Sprachlehre für Anfänger... in I.—IV. M-nu.

Jacobs: Elementarbuch der griechischen Sprache, Th. 1 in U.-III.u.IV.
Französisch: Plötz: Elementargrammatik der franz. Sprache in IV. und V.

Plötz: Lehrbuch der französischen Sprache, Cnrsus 2— in I.—III.
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Herrig und Burguy: Ii» litt-Zrairs........— inl. rsslund I. und II.

Englisch: Fölsing: Lehrbuch der englischen Sprache, Th. I... in III. rs»l.
Th. S.. in I. und II. rsal.

Herrig: Lrltisli ^lltkors....... , in I. und II. !'S»I.
Mathematik: Kambly: Elementar-Mathematik in I.—IV,
Geschichte: Voigt: Grundriß der brandenburgisch -preußischen Geschichte in III.
Geographie: Schacht- Kleine Schnlgeygraphie. . ^ . / . in allen Klassen.
Physik: Koppe: Physik iu 1. und II.
Naturgeschichte: Schilling: Kleine Schul-Naturgeschichte in allen Klassen.
Gesang: Widmann: Meine Gesanglehre in IV.-»VI.

d. In der Vorschule.
Deutsch: Seltzsam: Acht Lesetaseln in Kl. III.

Seltzsam: Erstes Lesebuch in Kl. III.
Seltzsam: Deutsches Lesebuch ' in Kl. I. und II.

Rechnen: Böhme: Wandrechenfibel in Kl. II. und IN.
Böhme: Erstes Uebnngsbuch im Rechnen in Kl. I. bis II.

I. Chronik des Gymnasiums.
Innerhalb des Lehrerkollegiums haben im Laufe des verflossenen Schuljahrs folgendeVeränderungen statt¬

gefunden: Zu Ostern 1867 schied der erste ordentliche Lehrer der Anstalt Herr Nieländer aus seiner bisherigen
Wirksamkeit, um einem Rufe als Oberlehrer am Gymnasium zu Krotoschin zu folgen. Seit Ostern 18Sl Mitglied
des hiesigen Lehrerkollegiums hat er sich durch die Gewissenhaftigkeit und Treue, mit welcher er alle Pflichten seines
Amts erfüllte, wie durch die lebendige Theilnahme, welche er für das Wohl und Wehe seiner Schüler'hegte, die Ach¬
tung und Liebe dieser erworben, seine Kollegen aber haben in ihm mit Bedauern einen Mann aus ihrer Mitte schei¬
den sehen, den die Biederkeit seines Wesens und die Lauterkeit seiner Gesinnung allen Werth gemacht hatte. Ihre
herzlichsten Wünsche haben ihn in seinen neuen Wirkungskreis begleitet. Die durch seinen Abgang erledigte Leh¬
rerstelle wurde durch Ascension innerhalb des Lehrerkollegiums wieder besetzt, zugleich aber der Antrag des Wohllöb¬
lichen Magistrats die erste ordentliche Lehrerstelle in eine achte Oberlehrerstelle zu verwandeln nach angemessener
Erhöhung des Gehalts derselben von dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten
genehmigt und die neue Oberlehrerstelle dem Inhaber der ersten ordentlichen Lehrerstelle Herrn Stange verliehen.
Gleichzeitig wurde die interimistische Verwaltung der durch die oben erwähnte Ascension vakant gewordenen zehnten
ordentlichen Lehrerstelle dem Schul- und Predigtamtskandidaten Herrn Münnich übertragen. Demnach besteht
gegenwärtig das Lehrerkollegium der Anstalt außer dem Direktor aus 8 Oberlehrern, 10 ordentlichen wissenschaftlichen
Lehrern, 1 Gymnasial-Elementarlehrer, 1 Zeichenlehrer und 2 etatsmäßigen wissenschaftlichen Hülfslehrern. Von den
Letztgenannten verließ zu Ostern 1867 der Schulamtskandidat vr. Genz die hiesige Anstalt, um in eine ordentliche
Lehrerstelle beim Gymnasium zu Frankfurt a. O. einzutreten; an seine Stelle trat der Schulamtskandidat Herr
Witte. Zu Michaelis 1867 erhielt der Gymnasiallehrer vr. Bohnstedt einen halbjährigen Urlaub zu einer wis¬
senschaftlichen Reife nach Fankreich, um sich dort in der Kenntniß und dem Gebrauche der französischen Sprache
weiter auszubilden. Seine Stellvertretung für das Wintersemester 1867—68 wurde dem Schnlamtskandidaten Herrn
Pyllemann übertragen. ZuOstern 1868 wird der vr. Bohnstedt zur Wiederübernahme seines Amtes zurückkehren.

5'



3K

Auch im Jahre<1567 ist an der Einrichtung festgehalten worden denjenigen Schülern der unteren und mitt¬
leren Klassen, deren Eltern es wünschten, von Seiten der Anstalt Gelegenheit zu bieten während der Sommerferien
täglich in 2 Vormittagsstunden in einem Klassenzimmer unter Aufsicht eines Lehrers beschäftigt zu werden, zunächst
mit Anfertigung ihrer Ferienarbeiten, nach Beendigung dieser aber auch mit anderen Aufgaben, Die Zahl der Schü¬
ler, welche sich an diesen Arbeitsstunden betheiligt haben, hat im abgelaufenen Jahre 30 betragen, in ihre Beanfstch-
tignng haben stch die Gymnasiallehrer Herr Busch und Wittcher getheilt.

Zu bedauern ist, daß der Mangel ttner Tnrühalle den Schülern des Gymnasiums und der Realschule das
Winterturnen nicht gestattet, welches im Hinblick ans die Erhaltung nnd Kräftigung der Gesundheit der Schüler
fast noch wünschenswerther erscheint als das Turnen im Sommer. Denn im Sommer bietet eine Stadt wie Lands-^
berg auch abgesehen von dem seitens der Anstalt vorgeschriebenen Tnrneu durch weitere Spaziergänge und Schwimm-
übnngen Ausreichende Gelegenheit zu körperlicher Bewegung, während im Winter am zweckmäßigsten für diese gesorgt
werden würde, wenn das Gymnasinm die Tnruübnngen des Sommers nnnnterbrochen fortsetzen könnte. In Erman¬
gelung einer Turnhalle hat die Anstalt diesem Zwecke, so weit es in ihren Kräften stand, auch im gegenwärtigen Win¬
tersemester wie in früheren mindestens dadurch z„ entsprechen, gesucht, paß sie die Veranstaltung getroffen hat wenig¬
stens eine Anzahl ihrer Schüler, vorzugsweise zur Ausbildung von Vorturnern, ihre Turnübungen wöchentlich ein¬
mal in 2 Abendstnnden in einem zu diesem BeHufe gemietheten Saale fortsetzen zn lassen. Die dnrch die Saalmiethe
erwachsenden Kosten hat das Wohllöbliche Patronat bereitwillig auf die Stadtkasse übernommen, der Leitung der
Tnrnübuugen haben stch der, Turnlehrer der Anstalt Herr Oberlehrer Stange und der Hülfstnrnlehrer Herr
Ziegler wie in früheren Jahren mit dankenswerther Bereitwilligkeit unentgeltlich unterzogen.

Am 7. April 1867 faud in Gegenwart der städtischen Behörden nnd eines zahlreichen Publikums in der
Anla des Gymnastnms ein Coneert statt, in welchem unter Leitung des Herrn Or. von Ja n von Schülern der
Anstalt Haydn's Symphonie in L-Sur und Mozarts Ouvertüre zum Schauspieldirektor gespielt und ein Theil von
Rombergs Lied von der Glocke gesungen wurde. — Am 24. Mai empfingen Lehrer und Schüler der Anstalt gemein¬
schaftlich in der St. Marienkirche das heilige Abendmahl aus den Händen des Herrn Prediger Götz. — Am 28. und
29. Jnni wnrden Turnfahrten veranstaltet, am 28. von den drei unteren, am 29. von den drei oberen Klassen des
Gymnasiums und der Realschule. Die Betheiligung war von Seiten der Schüler wie gewöhnlich allgemein, und
ihnen schloß sich ein großer Theil dxs Lehrerkollegiums an. — Am 17. Angust wurde auf dem Turnplatz des Gym¬
nastnms das jährliche Turnfest begangen. — Am 12. September wurden nnter Vorsitz des Herrn Provinzial-Schul¬
rath vr. Kl ix die Gymnasial-Abiturienten, am 13. September die Real-Abiturienten im Michaelistermin mündlich
geprüft. — Am 14. September fand in der Aula des Gymnasiums eine ergreifende-Gedächtnißfeier zn Ehren des
verstorbenen Herrn ^Provinzial-Schnlrath v>-. Tzschirner statt. Nach seinem Tode, der ihn in voller Manneskraft
hinweggerafft, hatte das Lehrerkollegium der Anstalt sein Andenken dadurch zu ehren und:für die Schule, deren gei¬
stiger Begründer und erster Direktor er gewesen war, zu bewahren gewünscht, daß ein Oelbild von ihm in der Aula
seinen Platz finde. Die Kosten desselben, in so weit dieselben nicht durch eine Sammlung aufgebracht worden waren,
welche im Kreise des Lehrerkollegiums und derer veranstaltet wurde, welche dem hiesigen Gymnasium als Lehrer
angehört hatten, während der Herr Direktor Tzschirner demselben als Direktor Vorstand, bewilligten in dankbarer
Anerkennung der Verdienste des Verstorbenen nm die Anstalt die städtischen Behörden. Das Bild — ein Kniestück
in Oel — wurde von Fräulein Rosa Petzel im Atelier des Professor Oscar Begas zu Berlin angefertigt
und schmückt, dem Verstorbenen sprechend ähnlich, seit dem 14. September v. I. die Aula des Gynmastums. Der
Feier der Enthüllung desselben wohnten außer den städtischen Behörden und den Lehrern und Schülern der Anstalt
auch die Frau Provinzial-Schulräthin Tzschirner, welche zu diesem Zweck nach Landsberg gekommen war, und
der Herr Provinzial-Schnlrath vi. Kl ix bei, der, nachdem er an den beiden vorhergehenden Tagen den Vorsitz bei
der mündlichen Prüfung der Abiturienten geführt, „seine Abreise nm einen Tag verschoben hatte, um an der Gedächte
nitzfeier seines.Freundes und Vorgängers in seinem gegenwärtigen Amte Theil zu nehmen. Nachdem der Direktor
des Gymnasiums ein Lebensbild des zu früh Entschlafenen entworfen und namentlich dessen gedacht hatte, was er
der hiesigen Anstalt gewesen war, richtete der Herr Provinzial-Schnlräth vr. Klix zum Schluß der Feier ergreifende
Worte an die Versammelten, würdig des Tagesund des Mannes, dem die Feier, desselben galt. Unser Gymnasium
a>>er besitzt in dem Bilde ein thenres Andenken an denjenigen, dem es so viel verdankt, nnd dessen Gedächtniß nie
aus der Erinnerung seiner früheren Amtsgenossen und Schüler schwinden wird. — In den Tagen vom 28.—30. No¬
vember hatte stch die Anstalt einer genauen und eingehenden Revision dnrch den Herrn Provinzial-Schnlrath vr. Klix
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zu erfreuen, welche nicht ohne segensreiche Folgen für die Schule bleiben wird. — Am 9. Februar 1868 wurde unter
Leitung des Herrn Di, von Jan von dem Schüler-Orchester des Gymnasiums, unterstützt von dem von Jan'schen
Gesangverein, in der Aula der Anstalt ein Concert veranstaltet, dessen Ertrag für die Nothleidenden in Ostpreußen
bestimmt war. Der Bestich desselben war sehr zahlreich und das Ergebniß der Einnahme im Hinblick auf ihre Be¬
stimmung höchst erfreulich. — Am 12, März fand unter Vorsitz des Herrn Prediger Nothnagel als stellvertre¬
tenden Königlichen Prüfungskommiffarius die mündliche Prüfung der Gymnasial - Abiturienten, am folgenden Tage
diejenige der Real-Abiturienten im Ostertermin statt. —. Am 22. März beging das Gymnasium in feierlicher Weise
unter zahlreicher Betheiligung der Behörden, des Publikums uud der Lehrer und Schüler der Anstalt das Geburts¬
fest Sr. Majestät des Königs. Nachdem die Feier durch Gesang des Gymnasialchors nnter Leitung des Herrn vr.
v o n I a n eröffnet worden war, hielt der Oberlehrer Stange die Festrede, an welche sich der Vortrag selbstver-
fertigter, auf die Bedeutung des Tages bezüglicher Gedichte des Gymnasial-Primaners Bänitz und des Real-Pri-
inaners Kosidowski anreihete. Den Schluß der Feier bildete der Gesang des Liedes „Heil Dir inr Siegerkranz"-.

Dnrch den Tod hat die Anstalt während des laufenden Schuljahrs 4 ihrer Zöglinge verloren. Am 20. April
1867 starb nach t'nrzer Krankheit der Gymnastal-Oberfekundaner Gustav Fehling ans Wepritz an einem Brust¬
leiden, am 26. August nach langem, schwerem Krankenlager der Gymnasial-Primaner Ernst Schmidt aus Lands¬
berg a. W. an der Lungenschwindsucht. Beide hatten sich dnrch treuen Fleiß die Liebe ihrer Lehrer erworben und
waren durch ihr sittliches Betragen ein Vorbild für ihre jüngeren Mitschüler gewesen. Am 29. Oktober verschied an
einem Kopfleiden der Quintaner Max Röfeler ans Landsberg a. W. Auch er hatte sich bemüht durch Fleiß deu For¬
derungen der Schnle zu genügen und durch fem Betragen seinen Lehrern Freude gemacht. Am 27. Januar 1868
wurde der Gymnasial-Untersekundaner Karl Junge aus Landsberg a. W. seinen Eltern und der Schule dnrch
den Tod entrissen. Auch er erlag eiuem Brustleiden, das ihn hinderte die Wünsche nnd Hoffnungen zu erfüllen, dw
seine Eltern auf ihn gebaut. Seine Lehrer bewahren auch ihm in ihren Herzen ein liebevolles Andenken.

^ Ferien.
Ferien und schulfreie Tage warein Osterserien 14.—27. April; Bußtag 15. Mai; Schulkommunion 24. Mai;

Himmelsahrtstag 30. Mai; Pfingstferien 8.-12. Juni; Tnrnfahrten 28. uud 29. Ju;n, je für die daran Theil neh¬
menden Klassen; Sommerferien 7. Juli—3. August; mündliche Prüfung der Gymnasial- uud Real-Abiturienten 12.
und 13. September; Michaelisferien 29. September — 12. Oktober; Wähltag zur zweiten Kammer 30. Oktober";
Weihnachtsferien 22. December 1867 — 4. Januar 1868; müudliche Prüfung der Gymnasial- und Real-Abiturienten
12. und 13. März; Feier des Geburtstags Sr. Majestät des Königs 22. März.

Prämien.

Die S ch i l ler p r ämi e, bestehend in einem Exemplar der Werke des Dichters, ist zu Osteru 1867 dem
Real-Primaner Otto Nosenthal verliehen worden. Andere Prämien haben erhalten die Gymnasial-Primaner
Paul Bereu des und Moritz Bänitz, der Gymnasial - Obersekundaner Otto Müller, der Gymnasial-
Untersekundaner Karl Häckel, der Gymuasial-Obertertianer Johannes Meydam, der Gymnasial -Unterter¬
tianer Karl Wilhelmi, die Real - Untertertianer Gustav Weylandt und Sally Sommerfeld, die
Neal-Qnartaner Gustav Gerson und W i l h e lm B e y er, die Quintaner MaxSalomon, GeorgGott-
Hardt und Karl Tim m a n n, der Sextaner L e u tke, ferner Siegfried Reiche und Richard Winkler
aus der ersten, Richard Mann ans der zweiten und Ernst Eschner ans der dritten Klasse der Vorschule.
Musikalische Prämien sind verliehen worden dem Gymnasial-UntersekuNdaner E m i l Franz und dem Real-Seknn-
dauer Adolph Willing. — Die Mittel zur Beschaffung dieser Prämien sind ans der „Minna Bnrchardt,
geb. Lev y'schen Präinienstistung", ans einem Geschenk des Kaufmanns Herrn Herzfeld zu Landsberg a. W. und
aus der Gesangvereinsstiftung erwachsen. Die Anstalt stattet dafür ihren aufrichtigsten Dank ab.
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Gefangvereins - Stiftung.
Das baare Vermögen der Stiftung betrug am 31. December 1866 nach Ausweis der im vorjährigen Pro¬

gramm gelegten Rechnung 107 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf.
Dazu 1867 an Flügelmiethe 14 Thlr. 20 Sgr. — Pf.

an Zinsen 4 „ 9 „ 10 „
18 Thlr. 29 Sgr. >0Pf.

126 Thlr. 11 Sgr.— Pf.

Die Ausgabe betrug für

musikalische Prämien 3 Thlr. 20 Sgr.— Pf.

Blieb Bestand am 31. December >867 122 Thlr. 21 Sgr.— Pf.,

welcher bei dem hiesigen Credit-Verein zinsbar belegt ist.

Außerdem sind der Mustkalieu-Sammlung der Gesangvereins-Stiftung im Laufe des Schuljahrs von dem

von Jan'schen Gesangverein folgende Geschenke überwiesen worden: 1) Klavierauszüge und Stimmen zu I. S.

Bach's Passion; 2) Partitur und Stimmen zu Taubert's Eos.

Orchester - Verein.

Das baare Vermögen des Vereins betrug am Schluß des Schuljahrs l866—l867 nach Ausweis des vor¬

jährigen Programms 12 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.
Dazu 1867 an Zinsen .... . . — Thlr. 16 Sgr. 7 P f.

16 Sgr. 7 Pf.
13 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf.

Die Ausgabe betrug

für Saiten ....

für Reparaturen.

Thlr. 10 Sgr. — Pf.
17 „ 6 „

- Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
- Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

Bleibt Bestand am Schluß des Schuljahrs 1867 — 1868 12 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.,

welcher bei dein hiesigen Eredit-Verein zinsbar belegt ist.

An musikalischen Instrumenten sind seit dem Bestehen des Orchester-Vereins aus den Mitteln desselben

angeschafft worden: 1 Contrebaß, 2 Violoncells, 3 Bratschen, 2 Hörner, 2 Clarinetten, 5 Notenputte. 2 Notenpulte

sind außerdem ans Beiträgen der Schüler beschafft worden.

C1.

Vermehrung des Lehrapparats.

I. Gymnasial-Bibliothek.
Durch das Königl, Provinzial-Sch ulkollegium wurde außer den Programmen der Schulen und

Universitäten geschenkt: Gruner: Kepplers wahrer Geburtsort; Verhandlungen der Schleichen Gymnasial- und

Realschnl-Direktoren 1867. — Es schenkten ferner: Der Wohllöbliche Magistrat: Stiehl's Eentralblatt, I.

1867. Herr Bnchdrnckereibef. Schneider: Neumärksches Wochenbl., I. 1867. HerrBnchdruckereibes. Striewing:

LandSb. Anzeiger, I. 1867. Herr Subrektor Hudemann in Plön: Mommsen: Römische Geschichte, 4. Auflage;
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Stahr: Tiberius. Herr Gymnastal-Direktor Hanow in Züllichau: Beiträge zur Gesch. der Steinbart'scheu Erzieh.»

und Unterr.-Anstalt in Züllichau. Ein Theil des Lehrerkollegiums: Philologus 1867. Die Weidmann'

sche Buchhandlung in Berlin: Klöden: Lehrb. d. Geographie; Haacke: Anfg. z. Uebers. ius Lat. i Roeder: Formen!,

der griech. Sprache. — Aus eigenen Fonds wurden angeschafft: an Fortsetzungen: Zeitschr. s. d. Gymnastal-

wesen; Neue Jahrb. f. Philologie; Rhein. Museum; Zarncke's Centralbl.; Poggendorff's Annalen; Annalen der Che¬

mie; Grunert's Archiv; Herrig's Archiv; Geschichtschr. d. deutsch. Vorzeit; Ersch und Gruber's Encyklop.; Schmidts
Encyklop.; Grimm's deutsches Wörterbuch; kui^ot: m^irioirss; Dionys! Uslie. nutii^u. Rom. reo. XivssIinA; n«8^(!bii

I^exio. sS. gellmi-Ztz Zeller: Philos. der Griechen; Lange: Bibelwerk; Giesebrecht: Gesch. d. deutsch. Kaiserzeit. — d.

Müller: Latein. Elementar-Gramm.; Beruhardy: Grundriß der griech. Lit.; Böckh: Staatshaush. d. Athener; Böckh:

Urkunden über das Seewesen; Göler: der Gallische Krieg in d. Jahren 58—53; 52; 51; Wattenbach: Griech. Paläo-
graphie; Becker — Marquardt: Handbuch d. Rom. Alterthümer; Xsnoxk. ^osbs,». eS. Lrsitsnka«li; I^ivl ZZist. eS.

HWSvix et Vssivx; Koffler: Unterrichts-Angeleg.; Wiese: Verordnungen und Gesetze; Koberstein: Grundriß d. deutsch.

Nat.-Lit.; Müller und Zarncke: Mittelhochdeutsches Wörterb.; Wuttke: Handbuch d. Christl. Sittenlehre; Ewald:

Propheten des alten Bundes; 8xrur>er— Nevks: sutiyims; Ranke's sämmtliche Werke, 4 Bde.z Droysen: Ge¬

schichte d. Preuß. Politik; Ewald: Geschichte des Volkes Israel; Gauß: Theorie der Bewegung; Kolbe: Organische
Chemie; Darwin: Entstehung der Arten.

2. Schulbücher-Bibliothek,
(bestimmt zur unentgeltlichen Überlassung von Schulbüchern an unbemittelte Schüler).

Es schenkten in den Schuljahren 1868—1867 und 1867—1868: Die Teubner'sche Verlagsbuchhandlung

in Leipzig: Schenkel's deutsch - griech. Schulwörterbuch; Heinichen's deutsch - latein. Schulwörterbuch; Ostermann's

Uebungsbuch zum Uebers. aus dem Deutschen ins Lat. Abtheilung 4. Aufl. 2. (6 Exemplare); Ostermann's Uebungs-

buch zum Uebers. aus d. Deutschen ins Lat. Abtheilung 3. Aufl. 2. (6 Exemplare); die Reichenbach'sche Ver¬

lagsbuchhandlung in Leipzig: vorn. Nopos eS. Lokstein (4 Exemplare); die Dnncker'sche Verlagsbuchhandlung in

Berlin: Voigt's Leitf. beim geograph. Unterricht. Aufl. 23. (12 Exemplare geb.). — Außerdem ist die Bibliothek nach

Maßgabe der vorhandenen Mittel durch Ankauf neuer Bücher vermehrt worden und zählt jetzt 607 Numern.

3. Schüler-Bibliothek.
Die Schüler-Bibliothek ist in den beiden letzten Schuljahren vermehrt worden durch: Peter: Geschichte

Roms, 3. Band; Curtius: Griechische Geschichte, 3. Band; Schmidt: Geschichte der deutschen Literatur, 3 Bände;

Mommsen: Römische Geschichte, 3 Bände (Geschenk des Hrn. Subrektor Hudemann in Plön); Feldzug der preußi¬

schen Main-Armee 1866; Hiltl: Der böhmische Krieg 1866; Brehm: Jllustrirtes Thierleben; Fraas: Vor der Sund-

fluth; Schleiden: Das Meer; Gruppe: Leben und Werke deutscher Dichter, 3. Band; Hebbel: Werke, 7. bis 12. Band;

Lindner: Brutus und Collatinus; Lindner: Stauf und Welf; Geibel: Brunhild; Freitag: Technik des Dramas;

Westermann: Monatshefte; Geschichte der Erfindungen, 5. und 6. Band und Supplemente; Freitag: Dramatische

Werke; Ludwig: Zwischen Himmel und Erde; Ludwig: Thüringer Naturen; Ludwig: Der Erbförster; Ludwig: Die

Makkabäer; Auerbach: Auf der Höhe; Gerstäcker: Nach Amerika, 6 Bände; Gerstäcker: Unter Palmen und Buchen;

Gerstäcker: Unter dem Aequator; v. Falkenstein: Ein Lorbeerhain; Voltaire: Histoirs äe Otitis» XII.; Florian: OKoix

üs?sblesz vermesse Sö ?röä6ri<! Is Vi-Sllä; Klettke: Reisebilder; Caspari: Dorfsagen; Niendorf: Gudrun¬

lied; Horn: Die letzte Selavenjagd; Gottes Finger; Der Lumpensammler; Scharnhorst und Washington; Klettke:

Kreuz und Halbmond; Die drei Könige von Jerusalem; Schmidt: Theodor Körner; Berichte vom Kriegsschauplatz;

Heinrich von Zutphen; Borbstädt: Preußens Feldzüge von 1866; Zimmermann: Kriegsgeschichte von 1866; Griesin¬

ger: Im hohen Norden; Schubert: Der Schatzgräber; Hoffmann: Columbus, Cortez, Pizarro; Stein: Prairieblume;

Die letzten Tage von Pompeji; Heppe: Melanchthon; Springer: Schillers Jugendjahre; Remy: Vom Fels zum

Meer; Gerstäcker: Streif- und Jagdzüge; Wilde Welt; Im Busch; Inselwelt; Die Flußpiraten; Die Regulatoren;

Jugendalbum; Jugendfreund; Hausschatz; Ernst Martin: König Dietrich von Bern; Osterwald: Erzählungen aus

der alten deutschen Welt, 8. Theil; Sophokleserzähluugen; Adolf Cohn: Kaiser Heinrich II.; Werner Hahn: Kur¬

prinz Friedrich Wilhelm; Kunersdorf; Friedrich Wilhelm III. und Königin Luise; Ludwig Hahn: Friedrich I., Kur¬

sürst von Brandenburg; Kohlrausch: Deutsche Geschichte; Wagler: Geschichte der Freiheitskriege; Andrä: Erzählun-
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gen aus der Weltgeschichte; Preußische Volksbücher 1—30; 55—57; Franz Hoffmann: Preußens Krieg mit Deutsch¬
land; Deutsche Volksbücher; Kamps um Deutschland 1866; Gras Bismarck; Spamer's Welt der Zugend: Kampf
.und Sieg; Krieg und Frieden; Feierabende; Lesestuuden; Grube: General Gueisenau; Grube: Scharnhorsts Leben
und Wirken; Gustav Schwab: Die schönsten Sagen des klassischen Alterthums; Die deutschen Volksbücher; Brüder
Grimm: Deutsche Sagen; Ludwig Bechsteiu: Neues deutsches Mährchenbuch; Jeremias Gotthels: Bilder und Sagen
aus der Schweiz; W, O, v, Horu: Franz Kerndörfer; Die Spinnstnbe; Eine Meuterei im stillen Meere; Der
Overseer; Graf Äuget von Montyon; Ernst der Fromme; Aus den Silberminen der Cordilleras de los Andes; Ri¬
chard Baron: Der Veteran; Julius uud Maria; König und Kronprinz; Aus Nacht zum Licht; Californien in der
Heimäth; Das Christfest; Die Ueberschwemmung; Das Testament; Zwei feindliche Brüder; Fiorita; Was der Mensch
säet, das wird er ernten; Trudchen; Ein Landwehrmann; C. G. Barth: Erzählungen für Christenkinder, 4 Theile;
Ferdinand Schmidt: Gnstav Adolph; Walther uud Hildegunde; Der Rosengarteu; Die Frithof'Sage; Ephenranken;
Georg Washington; Der Kaufmann von Venedig; Macbeth; Nal und Damajanti;, Torquato Tasso's befreites Jeru¬
salem; Luise Pichler: Pfarrer und Kriegsmann; Ein deutsches Köuigslebeu; Die Rose von Byzanz; Der Steinmetz
von Speier; Ein Karlsschüler; Pflanz: Wahre Volksgeschichten; Geschichten für das Volk uud seine Freunde; Le¬
bensbilder aus Dorf und Stadt; Salzmann: Joseph Schwarzmantel; Heinrich Glaskopf; Campe: Die Entdeckung
von Amerika; Lndwig Hüttner: Robinson Crusoe vou Daniel de FoL; Wnllschlägel: Aus dem Tode zum Leben;
Lebensführungen; Wild- Geschichts- nnd Lebensbilder in Erzählungen; Jnlins Schiller: Die Tataren in Schlesien;
Saat und Ernte; Beniner: Interessante Erzähluugeu aus dem Leben edler Menschen; Averdieck: Roland und Eli¬
sabeth; Plieninger: Die Geschwister von Marienthal; Sommerlad: Freud' und Leid; W. Hoffmann: Abraham Lin¬
coln; Jeep: Die Seeräuberinsel; Meinhold: Jllustrirte Groschenbibliothek; Ans dem Englischen: Gräfin Käthchen;
Maria Nathustus: Kleine Geschichten, 2 Th.; Die Geschichten von Christfried nnd Jnlchen; v. Schubert: Vier Er¬
zählungen; Franz Hoffmann: Deutscher Jugendfreund, 1867; Mastus: Des Knaben Lnst und Lehre, S. Jahrgang;
Philipp Wackernagel: Deutsches Lesebuch, 3TH.; Otto Lange: Deutsches Lesebuch; Julius Hoffmann: Weltgegenden;
v. Schubert: Der neue Robiuson; Reid: Neue Reise- und Jagdabentener; Friedr. Körner: Die Natur im Dienst
des Menschen; v. Schubert: Naturgeschichte des Thierreichs, 3 Theile mit Abbildungen; Hochstetter nnd V.Schubert:
Naturgeschichte des Pflanzenreichs mit Abbildungen; Robert König: Blüthen aus dem zarten Kindesalter; Wilhelm
Sehring: Buch der Balladen; Lust und Scherz; Ernst Keller: Mustersammlung deutscher Gedichte; Ida Seele: Ge¬
dichte für das erste Kindesalter; Solbrig: Neuestes Deklamirbuch; Karl Enslin: Lebensfrühling; Kohl und Wentzel:
Des Kindes Lust und Freude; Sammlung deutscher Gedichte, erschienen zu Parchim; Ferdinand Schmidt: Neues
Wuuderhoru.

A. Landkarten-Sammlung.
Angekauft wurde im Schuljahr 1366—1867: Kiepert: Wandkarte von Deutschland in seiner Neugestaltung

3. Natnrhistorische Sammlungen.
s,, Für das physikalische Kabinet sind in den beiden letzten Schuljahren angekauft worden: Ein

Rotationsapparat vou Fessel; ein Apparat für den Fall der Körper von Frick; Müller s Wellenscheiben; zwei Mag¬
deburger Halbkugeln; ein Glasballon mit Hahn; vier gezahnte Räder; eine Glasglocke mit Fuß; ein Dastmeter mit
Glaskugel; eine pneumatische Wanne; ein Modell einer Schraube; Ruhinkorf'S Induktionsapparat.

d. Die mineralogische Sammlung ist durch Erwerbung mehrerer Mineralien bereichert worden.

<-. Für das chemische Laboratorium ist eine Spektraltafel nnd eine Wage mit Glaskasten an¬
geschafft worden.

ä. Die zoologische Sammlung hat folgende Geschenke erhalten: Von dem Herrn vr. G r ü n -
seid mehrere Theile eiues menschlichen Skeletts; vom Herrn Hotelbesitzer Kühl einen ausgestopften Geier; von
dem Herrn Rentier Rühe 20 ausgestopfte einheimische Vögel. Außerdem ist durch Kauf ein vollständiges menschli¬
ches Skelett erworben worden.
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«. Zeichenapparat.

Aus eigenen Mitteln sind in den beiden letzten Jahren angeschafft worden: 24 größere Vorlegeblätter zum
Freihandzeichnen, 1 Blatt und 2 Hefte für Planzeichnen und 1 Heft mit Maschinenzeichnungen. — Es schenkten der
Anstalt: Der Quintaner S. Samuel 13, die Quartaner G. Wothe, G. Jffland, L. Bleistein, I. Bauer,
E. Schultze, P. Lindenthal, H. Frankel 6, 12, 5, 14, 8, 13, 22, die Tertianer I. Windeck, O. Frank, P.
Heymann, G. Bendix 8, 8, 26, 4 und die Sekundaner A. Willing und H. Bahr 18 und 26Zeichenvorlegeblätter.

Statistische Verhältnisse.

der Gymnasial- und Realklassen im Wintersemester 1866—67 . . . 590

Schüler- 1867—68 585

Bestand der Vorschul-Klassen im Wintersemester 1866—67 108

1867 68 99.

Die näheren Angaben über die Vertheilnng der Schüler auf die einzelnen Klassen
im Wintersemester 1867—68 enthält die folgende Tabelle.

Gymnasialklassen. R e a-l klasse n. Vorschule. Total¬

Ob. Unt Ob. Unt IV IV VI VI Ob. Unt IV IV summe.
I. II. II. III. III. a. b. V». Vb. s. b. Sum. I. II. III. III. g,. b. Sum. I. II. III. Sum

19 20 33 >39 42 42 25 60 49 53 42 424 6 20 >27 45 40 23 161 35 35 29 99 684

dar¬ Einheimisch. 5 9 15 22 15 18 10 40 25 27 27 213 5 10 13 18 20 14 80 30 30 27 87 380
unter Auswärtige 14 11 18 17 27 24 15 20 24 26 15 211 1 10 14 27 20 9 81 5 5 2 12 304

Summa 19 ! 20 >33 39 42 >42 25 60 ! 49 ! 5 ,'j! 42 424 6 >20 27 45 40 23 161 35 35 29 99 684

dar¬ Evangelische 19 18 28 37 40 38 23 47 39 46 31 366 6 17 21 30 26 15 115 29 31 18 78 559
un¬ Katholiken — — 2 1 2 5

— — — — 1 1 2 7
ter Juden — 2 S 2 2 2 2 12 10 5 11 53

— 3 6 15 14 8 46 6 3 10 19 118

Summa 119 20 >33 >39 >42 42 25 60 >49 53 >42 I 424 6 >20 27! 45 ! 40 l 23 161 , 35 >35 291 99 684



Alphabetisches Verzeichniß der Schüler im Wintersemester t 867—1868,
nach den Klassen geordnet.
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Stand
Name und Vorname. Geburtsort. de? Name und Vorname. Geburtsort. des

Z G
Vaters.

S G
Vaters.

prims gxmngsislis.
1 1
2 2
3 3
4 4
5 5
6 6
7 7
8 8
S 9

10 10

Bänitz, Moritz
Dieckhoff,Albert....
Funke, Hermann ...
Gillischewski, Richard
Gillischewski, Arthur
Hain, Otto
John, Georg
Klug, Richard
Müller, Ernst......
Müller, Otto ......

Landsberg a.
Netzbruch...
Nendamm..
Grätz

W.

Birnbaum .
Landsberg a.
Gurkow
Zauzhauscu
Heinersdorf

Rechnungsrath.
Gutsbesitzer.
Lehrer, -s
Kreisger.'Dir.
Kreisger.-Dir.
Distriktskomm.
Polizeiaiiwalt,
Lehnschulze.
Schuldiener. 1-
Gütsbesitzer.

12
13
14
15
16
17
18IS

Naumann, Richard.
Nehse, Hermann ...
Quast, Fritz
Ralow, Julius ....
Rothe, Johannes ..
Schmolling, Max..
Schulze, Johannes.
Sydow, Wilhelm ..
Wendland,Ernst..

Landsberg a. W.
Dorf Gennin..
Neuendorf
Neudamm
Neudamm
Svunenburg...
Fürstenwalde ..
Hasselbusch
Laudsberg a. W.

Kreisrichter. ^
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Tuchfabr. 1-
Arzt.
Deichhauptm.
Arzt.
Rittergutsbes.
Miihlenbesitzer.

Obei'-8evun6g gxmnssislis.
20 1
21 2
22 3
23 4
24 5
25 6
26 7
27 8
28 S
29 10

Böhme, Gustav..
Fellmaiin, Karl.
Frädrich, Daniel.
Franz, Emil
Fröhlich,Konrad
Gröning, Adolph
Höckel, Karl
Henfch, Georg...
Hermes, Franz..
Hoffmann, Franz

Senftenberg ...
Landsberg a. W>
Zi-Her
Berlin
Schwerin a. W.
Podanin
Ziegenrück
Berlin
Drossen ......
Jnowraclaw...

Prediger.
Lehrer.
Gutsbesitzer.
Bankvorsteher.
Gutsbesitzer, -j-
Oberförster, -s-
Kreisrichter
Jnstrumentenm.
Aktuar.
Arzt.

30 11
31 12
32 13
33 14
34 15
35 16
36 17
37 18
38 IS
39 20

Liese, Karl
Pescatore, Gustav ..
Pick, Albert
Rothe, Otto .......
Schönflies, Arthur ..
Soltsien, Richard ...
Troschke, Hermann ..
Ullmann,Theodor ..
Wentzel, Adolph
Ziedrich, Max

Schmiddelbrück
Landsberg a. W,
Landsberg a. W,
Neudamm
Landsberg a. W,
'sürstenfelde. ..
andsberg a. W.

Kammerswald..
Spandau
Geileufelde

Theerofenbes.
Rechtsanwalt.
Kaufmann.
Arzt.
Kaufmann.
Arzt.
Hnfenbef.
Oberprediger.
Rentier.
Rentier.

Unter-Levunlig gx"M2sisIis.
40l
41!
43^
44!
45
46
47
48
49
50

1
2
34
5
6
7
8
9

10
115112

5213
5314
5415
55 16
56 17

Bafchwitz, Oskar
Bereck, Otto....
Boas, Siegfried.
Buchholz, Adolph
Flügge, Otto ...
Frädrich, Friedrich
Frankel, Ludwig,
v, Gerstein, Ernst
Görlitz, Karl
Grothe, Karl
Händel, Friedrich
Hellmoldt, Paul.
Hembd, Max...
Hennicke, Georg.
Junge, Karl
Kahler, Ernst ...
Karo, David....

Briefen
Landsberg a.
Schwerina.
Schönlanke.
Zielenzig..
Z'cher
Landsberg a.
Düsseldorf.
Schwedt a
Schwerina.
Landsberg a>
Briefen
Landsberg a.
Briefen
Landsberg a.
Lieberose...
Soldin ....

W

O..W.
W.

W.

W.

Arzt.
Kaufmann.
Kaufmann.
Forstkaffenrend.
Musikus.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Rittmeister.
Bürstenbindern?.
Kämmerer.
Schuhmachern?.
Bierbrauereibef.
Gasthofsbef.
Rentier.
Schlossermstr.
Kreisgerichtsr.
Kaufmann.

5718 Krause, Oskar
58 IS Lehnow, Max
59 20 Meydam, Johannes
60 21 Nothnagel, Ernst..
61 22 Rechenberg, Adolph
62 23 Rosenthal, Philipp.
63 24 Schneider, Georg..
64 25 Scholz, Max
65 26 Schwankt, Karl
66 27 Sellmer, Paul
67 28 Sommer, Adolph ..
68 2S Speck, Richard
69 30 Spude, Karl
70 31 Sydow, Hellmuth..,
71 32! Töpfser, Max
72 33 Wiefccke, Max

Sonueuburg...
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Königsberg i. N.
Schrimm
Bottfchow
Landsberg a. W.
Netzbruch
Landsberg a. W.
Zechow
Landsberg a. W.
Briefen
Hasselbusch
Limmritz
Treptow a. R.

Lehrer.
Gesangenauff. -j-
Bürgermeister.
Prediger.
Rittergutsbes.
Kaufmann.
Rittergutsbes.
Miihlenbaumstr.
Gutsbesitzer.
Kreisgerichtsr.
Lehrer.
Haudschuhm.
Kaufmann.
Rittergutsbes.
Prediger.
Kaufmann.
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Z s Stand Z Z Stand

Name und Vorname. Geburtsort. des Z Name und Vorname. Geburtsort. des

S G
Vaters.

Z G
Bäte r s.

Oben-Bertis g^mnasislis.

73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92

112
113
114
115
116
117118
119 8
120 9
12110
122 11
12312
124^13

125^14,
12615

127jl6!
12517
129^1.?!
130 19
13l!20

132^211

Augustin, Albert
Bendix, Hugo
Bieske, Emil
Böse, Hermann
v. Bork, Max
Bnntebardt, Julius.
Daniel, Isidor
Enderlein, Karl
Felsch, Hermann
Fiege Wilhelm
Fleischsresser, Otto ..
Glogau, Heinrich ...
Göhde, Richard
Goldowski, Fritz ...
Häckel, Hermann ...
Hammel, Wilhelm ..
John, Friedrich
Kund, Richard
Licberknecht, Johannes
Meydam, Georg..

Alex, Otto
Bahr, Robert
Biß, Hermann
v. Blomberg, Erich .
Boas, Guido
Böttger, Johannes..
Boigk, Alfred
Bosold, Max
Büttner, Georg ....
Cowan, William....
Enderlein, Otto ....
Engel, Angnst
Fischer, Paul
Haller, Otto
Hendeß, Richard
Herrguth, Max
Hcymann, Paul
Höhne, August
John, Erich
Klotz, Hugo
Krumnau, Otto

Angerburg ....
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Zchönlanke
Blum's Vorwerk
Arnswalde..

Landsberg a. W.
Lindenstadt....
Pinne
Medelon......

Angerburg ....
Reetz.........
B-rlinchen
Ziegenrück
Lippehne
Landsberg a. W.
Zi-lenzig
Jablonuer-Wald
Landsberg a. W.

Zahlmeister.
Kaufmann.
Kaufmann.
Webermeister.
Rechtsanwalt.
Ober-Inspektor.
Kaufmann.
Zimmermstr.
Prediger, -s-
Kaufmann.
Revierförster.
Jnstizrath.
Rentier.
Maurermeister.
Kreisrichter.
Kämmerer.

Polizeianwalt.
Rechnnngsrath.
Rentier.

Bürgermeister.

93 21
94 22
95 23
96 24
97 25
98 26
99 27

100 28
101 29
102 30
103 3l
104 32
105 33
106 34
107 35
108 36
109 37
110 38
III 39

Müller, Ewald
Nehfe, Franz
Ortmann, Karl
Päpke, Gustav
Patzold, Otto
Prömmel, Albert ...
Rühe, Max
Sanitz, Bruno
Schneider, Hugo
Schumann, Paul...
Siepelt, Hermann ..
Stremmler, Rudolph
Sturm, Bruno..
Tturm, Walter.,
v. Voigt, Arthur
Welle, Hugo
Wilhelm!, Karl..
Wilhelm!, Albert
Zeigermann, Joh. ..

Hagelfelde
Dorf Gennin..
Kienitz
Arnswalde

Zielenzig
Landsberg a. W
Baiersdorf
Lieben
Soldin

Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Bialystock
Greisenhagen. .
Greifenhagen. .
Crossen
Ratzdorf . . . .
Friedeberg . . .

riedeberg . . .
Soltersdorf . ,

Unter-Bertis g^mnssiglis.

Maulen

Landsberg a. W
Albertsdorf. . >
Arnswalde. . .

Schwerin a. W.Sommerfeld . .
Lübben

Woldenberg . .
Gufcht
Bnckhaven . . .
Landsberg a. W
Pollychen. Holl.
KLnigswalde . .
Lossow
Prenzlan . . . .
Königsberg i. N.
Schwerin a. W.
Kriescht
Landsberg a. W.
Küstriu
Wutzig ......

Lehrer.
Kaufmann.
Gutsbesitzer, f
Major, -j-
Kaufmann.
Kreisgerichtsr.
Kreisgerichtssecr.
Maurermstr.
Gutsbesitzer.
Prediger -s-
Zimmermstr.
Gutsbesitzer.
Apotheker.
Gutsbesitzer.
Aktuarius.

Kreisger. - Reud.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Polizeianwalt.
Rentier.

Förster.

133 22
134 23

135i24
136 25
137 26

M27
139 28
140 29
141130
142131
143 32
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153

Kund, Emil
Liepke, Adolph
Mögelin, Max
Nelins, Wilhelm....
Pauksch, Hermann ..
Rechenberg, Johannes
Rennert, Otto
Reichert, Paul
Ritter, Hermann....
Schelsky, Hermann..
Schwachenwalde, H..
Stöckert, Hermann..
stöphasins, Paul
Treumann, Haus
Mfert, Wilhelm.
Ullmann, Paul..
Wollmar, Otto..
Weiuert, Albert.
Weise, Robert...
Ziedrich, Otto...
Zierold, Justus.

(Zusrts g^mnssislis
154 1
155 2
156 3
157 4
158 5
159 6

Bahr, Karl
Bereck, Richard
Berndt, Heinrich
Blühdorn, Otto
Bode, Georg
Buntebardt, Paul...

Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Wtelno
Granow

Landsberg a. W.
Münsterberg

Kaufmann.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Kreisger.-Dir. 5
Ober-Inspektor.

160 7
161 8
162 9
163 10
164 11
165 12

Fenger, Leopold
Feyer, Oskar
v. Garczy!>ski, Bog.
Giesel, Otto
Greulich, Max
Jakobi, Johannes ..

Zielenzig . . . .
iFriedrichsberg .
Landsberg a. W.
Berlinchen . . .
Landsberg a. W.
Lindenhof. . . .
Gennin . . . . .

Friedeberg . . .
Landsberg a. W.
Friedeberg . . .

ichwerder . . .
Kalbe
Bobrick
Sommerschenb..
Keltschen . . . .
Kantmerswald. .
Laügenpfnhl . .
Landsberg a. W.
Birnbaum . . .
Geileufelde . . .
Mietzelfelde. . .

Moderwiese. . .
Landsberg a. W.
Erfurt
Landsberg a. W.
Stolpmünde . .
Berlin

Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Oberamtmami.

Thierarzt.
Kammerer.
Kaufmann.
Rentier.

Wirthschastsdir.
Bnchdruckereib.
Aufseher.
Husenbesitzer.
Fabrikant.
Recht sanwalt.
Rech tsanwalt.
Kreisger.-Dir.
Gutsbesitzer.
Rentier.
Rentier.

Gutsbesitzer.

Rechnungsrath.
Lehrer.
Böttchermstr.
Schlossermstr.
Fabrikbesitzer.
Rittergntsbes.
Gastwirth.
Kaufmann.
Kailsmann.
Fleischermeister.
Eigenthllmer.
Oberprediger, -j-
Agronom, -s
Oberamtmann.
Kaufmann.
Prediger.
Gutsbesitzer.
Schneidermstr.
Kaufmann.
Rentier.

Gutsbesitzer.

Eigenthümer. -s-
Hauptagent.
Hauptmann 1-
Werkführer.
Rendan!.

Postsecretair.

6'
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S Stand Z Stand
Name und Vorname. Geburtsort. des Z 's Name und Vorname. Geburtsort. des

». Vaters. r- Vaters.
S s

166
167
168169
170171
172
173
174
175
176
177
178
179
180

Jockisch, Paul !
Heise, Wilhelm
Kadoch, Oskar
Levy, Felix
Lndewig, Paul
Maaß, Hermann...
Malitz, Theodor....
Meydam, Wilhelm..
Nothnagel, Georg...
Nothnagel,Wilhelm.
Päske, Fritz
Petermann, Fritz...
Pfeiffer, Oskar
Pick, Alfred
Reitsch, Paul

Landsberg a. W.
Gr.-Neueudors.
Birnbaum . . .
Landsberg a. W.
Letschin
Rathsschneidem.
Driesen
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Conradeli'.. . .
Arnswalde . . i
Zanzhausen. . ,
Landsberg a. W
Eschbrnch

Gerichtsexecutor.
Lehrer.
Kaufmann.
Kaufmann.
Ankt.-Komm.
Mühlenbesitzer.
Förster.
Bürgermstr.
Prediger.
Prediger.
Rittergutsbes.
Rentier.
Lehrer.
Banqnier.
^Lehrer.

181
182183
184
185
186187
188189
190
191
192
193
194
195

Schneider, Max
Schwankt,Emil....
Tellmer, Karl
Staaß, Emil
Tießen, Viktor
Timmann, Karl....
Tornow, Paul
Treumann, Alexis..
Wollmar, Ernst
Weigt, Ernst
Weilandt,Leo
Weizmann, Max
Welle, Ulrich
Zander, Rudolph...
Zierold, Otto

Bottschow. . . .
Salzkofsäthen. .
Landsberg a.W.
Landsberg a. W.
Magdeburg. . .
Woldeuberg. .
Stuttgart. . . .
Hartmannsdorf.
Schartowsthal
Althofch. Mühle
Meseritz. .
Friedeberg
Ratzdors .
Friedeberg
Mietzelselde

Rittergutsbef.
Gutsbesitzer.
Kreisger.-Rath.
Kreisger.-Secr.
Buchdruckereib.1-
Tischlermstr.
Torfhändler.
Oberamtmann.
Gutsbesitzer.
Mühlenbesitzer.
Postkommissar.
Kanzleirath.
Gutsbesitzer.
Schneidermstr.
Gutsbesitzer.

yugrts gymnssiglis k.
196 1 Abelmann, Johannes. Neu-Anspach. Prediger. 209 14
197 2 Abrahamson,Max .. Berlinchen. . . Kürschnermstr. 210 15
198 3 Bahr, Paul Landsberg a. W. Gastwirth. 211 16
199 4 Briese, Wilhelm Seidlitz Inspektor. 212 17
200 S Bnmcke, Hugo Laudsberg a. W. Kaufmann. 213 I»
201 6 Danbitz, Johannes.. Landsberg a. W. Webermeister. 2l4 19
202 7 Fischer, Hans Herzogswalde. . Prediger, -s- 215 20
203 8 Förch, Friedrich Laudsberg a.W. Sattlermeister. -j- 216 LI
204 9 Gähling, Adolph ... Brügge Lehrer. 217 22
205 10 Genschmer, Paul... Kietz b. Driesen Lehrer. 218 23
206 11 Gerlach, Reinhold.. Luckau Kreisger.-Secr. 219 24
207 12 Hildebrand,Gustav.. Berlinchen. . . Vorwerksbes. 220 25
208 13 Hintzke, Max. Iserlohn . . . . Ober-Postfecr.

Hinzelmann,Leopold
Holzt, Paul
Kliche, Paul
Klinkert, Franz
Märten, Emil
Nicol, Paul
Schmidt, Paul
v. Schnckmann, Arth.
Schwarzzenberger, H.
Walther,Fritz
Wolter, Paul
Zybell, Rudolph

Beaulieu. . . .
Schloß Filehne
Birnbaum
Neu - Ulm
Költschen.
Landsberg a
Posen. .
Rohrbeck
Potzstollitz
Landsberg a
Storkow
Krining.

Kaufmann.
Kreisger.-Rath.
Rendant.
Gasiwirth.
Gutsbesitzer.
Maurermeister.
Schiffseigeuth.
Rittergutsbef.
Oberamtmann.
Prediger.
Kaufmann.
Lehrer.

k'i'img reslis.

Becker, Paul
Horn, Alexander...»
Kosidowski, Oskar..

Landsberg a. W. Lehrer.
Landsberg a. W.jBuchbindermstr.
Landsberg a.W.!Manrermstr.

1224 4
225 5

j226 6

Nasch, Paul
Schmidt,Hermann..
Znnke, Emil

Landsberg a. W
Bernstein. . . .
Landsberg a. W.

Spritzensabr.
Gerbereibes.
Rathsdiener.

Levunlis reslis.

Bäuitz, Gustav
Barknsky, Ernst ...
Bonte, Fritz
Friese, Georg
Geist, Sigismund .
Glahn, Gustav
Gohlke, Fritz
Hennig, Georg'
Herzfeld, Hermann.
Jende, Otto

Landsberg a.
Berlinchen .
Lindow . . .
Limmritz . .
Czarnikau .
Sophienhof.
Pollychen. .
Landsberg a.
Landsberg a.
Crossen. . .

W.

W.

Rechnungsrath.
Färbermstr.
Prediger.
Oberförster.
Kaufmann -s-
Rittergutsbef.
Gutsbesitzer.
Maler.
Kaufmann.
Bezirksfeldw.

237 11
238 12
239 13
240 14
241 15
242 16
243 17
244 18
245 19
246 20

Kemper, Paul
Klauß, Franz
Kohlstock, Julius ...
Landsheim, Siegfried
Marks, Hermann...
Meyer, Karl
Orthbandt, Emil...
Schröder,Karl
Schultz, Waldemar..
Weber, Paul

Landsberg a. W
Briefen
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Friedeberg . . .
Lübbeu
Genuin
Nensalz a. O. .
Keßburg . . . .
Landsberg a. W.

Kaufmann.
Kaufmann.
Brauereibef.
Kaufmann.
Rentier.
Botenmstr.
Lehrer.
Seilermstr.-

itsbesitzer.
Kauzelllst.



—O zx—

Z Stand N Stand
Z Z Name und Vorname. Geburtsort. des Name und Vorname. Geburtsort. des

S
«-
G Vaters. « -A- . Vaters.

Obkn-fertig reslis.
247 1
248 2
249 3
2S0 4
LSI 5
252 6
2S3 7
2S4 8
255 9
256 10
257 11
258 12
259 13
260 14

274 1
275 2
276 3
277 4
278 5
27S 6
280 7
281 8
282 3
283 10
284 11
285 12
286 13
287 14
288 15
28S 16
290 17
291 18
292 19
293 20
294 21
295 22
296 23

319 1
320 2
321 3
322 4
323 5
324 6
325 7
326 8
327 9
328 10

Schleppe. .
Hammer . .
Landsberg a.
Landsberg a.
Bernstein. .
Landsberg a.

Alexander, Arthur
Barsch, August .. >
Bölcke, Richard..
Bohnstedt, Hermann
Breyer, Franz
Golze, Paul
Handle, Fritz
Herrmann, Solomon
Hinzelmann, Siegfr.
Hinzmann, Richard..
Klinnert, Franz
Liebscher, Hermann..
Löwy, Elias IRyczewo . .
Maaß, Gustav ^Laudsberga.

Landsberg a.
Beaulieu . .
Stettin. . .
Landsberg a.
Soldin

Kaufmann.
Mühlenbef.
Brauer.
Polizeisecretair.
Bäckermstr. -j-
Steuerausseher.
Brauereibes.
Kaufmann.
Kaufmann.
Tischler.
Stadtkiister.
Kaufmann.
Kaufmann.
Oekonomierath.

261 15
262 16
263 17
264 18
265 19
266 20
267 21
268 22
269 23
270 24
271 25
272 26
273 27

Meyer, Hermann...
Pfuhlmann, Johannes
Rieß, Hugo
Sasse, Karl
Schachert, Albert ...
Sommerfeld, Salli..
Spitts, Emil
Thiele, Karl
Uecker, Richard
Wendland, Ludwig..
Wernicke, Franz
Weylandt, Gustav ..
Wiltstock, Karl

Landsberg a. W. Tabagist.
Friedeberg . . .Wachtmeister.
Bernstein. . . .Kaufmann.
Soldin Gastwirth. -j-
Landsberg a. W. Arzt, s
Uscz Kaufmann.
Landsberg a. W. Gerbereibef.
Berlinchen . . . Ackerbürger.
Landsberg a. W. Mühlenbesitzer.
Altmiihle.... Mühlenbesitzer.
Ober - Gennin . Gutsbesitzer.
Soldin Tischlermstr.
Fichtwerder.. . Gastwirth.

^nter - l'ertis reslis.
Bendix, Georg
Bergmann,Max
Bethke, Albrecht ....
Beyer, Wilhelm
Cohn, Heymann'...
Cohn, Julius.....
Drensch, Emil
Ehrenwerth, August
Frank, Otto
Glahn, Richard
Gottschalt, Eugen..
Hiller, Paul
Höpsner, Adolph..
Jakoby, Alexander..
Janensch,Ernst
Klug, Louis
Kohlstock, Richard'..,
Kopplin, Paul
Lindenthal, Edmund,
Liste, Hermann
Moritz, Otto
Müller, Karl
Naumann, Eugen...

Arnd, Georg
Asch, Simon
Bartnsch, Karl ..
Bauer, Johannes
Bittner, Emil...
Bleistein, Ludwig
Böse, Gustav ...
Breyer, Johannes
Busse, Hermann.
Cohn, Jakob....

Landsberg a. W,
Schwerina. W,
Landsberg a. W,
Lichtenow. . . ,
Lobsens
Landsberg a. W.
Bernstein. . . .
Wollin
Landsberg a. W>
Kranzin
Frankfurt a. O.
Trebus. .
Driesen. .
Landsberg a. W.
Nieder - Görlsd,
Gurkow
Landsberg a. W.
Arnswalde. . .
Landsberg a. W.
Betsche
Giesen
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.

Landsberg a. W.
Posen
Vorbruch. . . .
Drenzig. . , . .
Neu-Scheune .
Posen
Bergenhorst.. .
Bernstein. . . .
Landsberg a. W.
Schwerin a. W.

Kaufmann.
Kaufmann.
Stadtsecretair.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Kaufmann.
' leischermstr.-j-
^ifenbahnsecr.

Kürschnerinstr.-s-
RittergutSbes.
Kaufmann.
Post-Expedit.
Kaufmann.
Kaufmann.
RittergutSbes.
Gutsbesitzer.
Brauereibes.
Ziegeleibesitzer.
Banquier.
Gutsbesitzer.
Wallmeister.
Tischlermeister.
Kreisrichter, -j-

yusrts
Klempnermstr.
Kaufmann.
Rentier.
Rentier.
Ackerbürger.
Kaufmann.
Gutsbesitzer, -j-
Bäckermstr. f
Lazareth-Wärter.
Kaufmann.

297 24
298 25
299 26
300 27
301 28
302 29
303 30
304 31
305 32
306 33
307 34
308 35
309 36
310 37
311 38
312 39
313 40
314 41
315 42
316 43
317 44
318 45

resli8
32911
330 12
331 13
332 14
333 15
334 16
335 17
336 18
337 19

^338 20

Niederschuh, Karl...
Pähl, Karl
Rosendorf, Gustav ..
Rothe, Max
Rudolph,Otto ...
Solomon, Max ..
Schirmann,Gustav..
Schneider, Paul. >
Schröder,Adolph ...
v. Schütz, Karl
Sims, Karl
Spude, Max
Stargardt, Louis ...
Stargardt, Julius ..
Starke, Franz
Tirschtigel, Julius...
v. Voigt, Hans
Wahrenberg, Max ..
Wendland, Hermann
Wesser, Karl
Windeck,Julius
Wolffenstein,William

Plathe Mühlenmeister.
Friedeberg. . . Gerbereibesitzer.
Uscz Kaufmann.
Brossen Kaufmann.
Landsberg a. W. Heildiener.
Pollnow .... Lederhändler.
Wilhelmshöhe . Gutsbesitzer.
Wepritz Gastwirth.
Neusalz Seilermstr.-j-
Erfurt Post-Director.
Landsberg a. W. Ziegeleibes, f
Driesen Kaufmann.
Schwerina. W. Kaufmann, -j-
Schwerina. W. Kaufmann.
Driesen Bäcker.
Landsberg a. W. Kaufmann.
Landsberg a. W.^Kreisger.-Dir.
Falkenbagen . .>Kausmann.
Altmühle. . . . Mühlenbesitzer.
Vietz Bäckermeister.
Jastrow F̂abrikbesitzer.
Driesen ^Kaufmann.

Ehrenwerth, Karl...
Eichenberg, Max
Eisenach, Albert
Foltynski,Max ....
Fränkel, Heinrich ...
Goldberg,Siegmund
Gotthardt, Georg...
Heckert, Hermann...
Herzog, Rudolph ...
Hinzelmann, Isidor.

Bromberg. . . ,
Landsberg a. W,
Mauskow. . . ,
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Friedeberg . . .
Berlinchen. . ,
Landsberg a. W,
Beaulieu . . . ,

Eisenb.-Secr.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Oberlehrer.
Kaufmann.
Kaufmann.
Gerbermeister.
Ackerbürger.
Steinmetzmstr.
Kaufmann.
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Z
«-
G

Vaters.

339
340
341
342
343 25
344M
34527
346 28
347 29
343 30

359^ 1
360 2
361 3
362 4
363 5
364 6
365 7
366 8
367 9
368 10
369 11
370 12

Hinzelmann, Leopold
HM-, Paul
Jffland, Georg
Kegel, Theodor.....
Kliver, Gisbert
Kubisch, Richard
Landshoff, Leopold..
Löwenstein, Max
Meißner, Reinhold..
Mögelin, Adolph...

Metz ....
Landsberg a.
Kolatka . . .
Arnswalde.
Berlin . .

Bernstein. .
Schwerin a.
Zützer . . .
Weißensee .
Landsberg a. 5

Bergmann, Heinrich ^
Beutler, Joseph
Ehm, Richard
Fröhlich, Paul
Gotthardt, Paul
Karger, Benno
Kaselow, Paul
Klemke, Georg
Lebbin, Waldemar ..
Levy, Louis
Lindenthal, Paul—
Müller, Paul

Landsberg a. W,
Czarnikau. . . ,
Landsberg a. W>
Schwerin a. W,
Friedeberg
Czarnikau.
Graudenz.
Streganz.
Berlinchen
Landsberg a. W,
Landsberg a. W>
Marienwalde. >

Kaufmann.
Kirchhoss-Jnsp.
Gutsbesitzer.
Rentier.
Rechtsanwalt.
Borwerksbes.
Kaufmann.
Kaufmann.
Holzhändler.
Tischlermeister.

(Zusris

Kaufmann.
Bäckermstr.

'Buchhalter.
Gutsbesitzer.
Gerbermeister.

!Kaufmann,
' Einnehmer.
Rentier.
Kaufmann.
Kaufmann.
Banqnier.
Kaufmann, -j-

349 31
350 32
351 33
35234
353
354
355
35S
357
353

rsslis

371
372
373
374
375
376
377
378
379
380
381

Pick, Max
Rieß, Julius
Röstcke, Hugo
Samuel, Hermann ..
Sasse, Heinrich
Schlesinger, Max ...
Schönrock, Otto
Schröter, Gustav ...
Wildemann, Benno.
Wolgast, Karl

L.

Peclau, Max
Pfefferkorn, Hermann
Pick, Paul
Pickert, Paul
Rosenberg, Bernhard
Rothenbücher, Bernh.
Schulz, Traugott ...
Viergntz, Otto
Wende, Ernst
Wothe, Georg
Zimmermann, Berth.

Landsberg a. W.
Bernstein. . . .
Landsberg a. W.
Birnbaum . . ,

Landsberg. Holl.
Blesen
Landsberg a. W,
Landsberg a. W,
Landsberg a. W,
Neuenburg. . .

Kaufmann.
Kaufmann.
Werkführer.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.

^Kaufmann. -j-
!Böttchermstr. -s-
Bäckermeister.
Kaufmann, -j-

^Gutsbesitzer.

Landsberg a. W
Breitebruch. . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W>
Markgraspieske.
Landsberg a. W>
Friedrichshorst .
Schöneberg. . .
Driesen
Landsberg a. W.
Landsberg a. W,

'Gastwirth. -j-
Posthalter.
Kaufmann.
Kaufmann, -s
Kaufmann.
Zchiffseigenth. -j-
Gutsbesitzer.
Postexpedient.
Kaufmann, -st
Kreisfecretair.
Tuchmachermstr.

(Zuints

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
!11

39312
394 13

>14
!15
'16
!17
'13
>19
.20

!21
!22
°23
>24
!25
^26
!27

Andrä, Louis
Beudix, Karl
Bendix, Georg
Berendes, Arthur...
Bergmann, David..
Bode, Konrad
Boigk, Otto
Bocksch, Rndolph ...
Brann, Karl
Bumcke, Friedrich ..
Cohn, Julius
Cohn, Max
Cohn, Georg
David, Eduard
Groß, Hermann
Giithler, Otto
Gutmann, Siegfried
Heymann, Gilbert ..
Jänicke, Hermann ..
Jakoby, Emil
Jope, Hermann
Kaselow, Hugo
Köhler, Louis
Kohlstock, Louis
Krien, Emil
Kriiger, Ernst
Kiinkel, Gustav

Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Tempelhof .
Landsberg a.
Landsberg a.
Lübben. . .

Pyritz. . . .
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Vietz . . . .
Schwerin a.
Wormsfelde
Sonneuburg
Blockwinkel.
Graudenz. .
Landsberg a.
Landsberg a.
Landsberg a.
Neudessau. .
Gennin. . .

Gastivirth.
Kaufmann.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Kreisger.-Dir. -j-
Kreisger.-Secr.
Poliz.-Sergeaut.
Gerichts-Aktuar.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Maschinenbauer.
Kaufmann.
Branereibes.
Kaufmann.
Kaufmann.
Mühlenbesitzer.
Kaufmann.
Fleischermeister.
stations-Rend.
Rentier.

Brauereibesitzer.
Schneidermstr.
Eisengießereibes.
Gutsbesitzer.

409 23
410 29
411 30
412 31
413 32

'414 33
415 34
416 35
417 36

!418 37
419 33

!420 '!!'

421 40
422 41
423 42
424 43
425 44
426 45
427 46
423 47
429 48
430 49
431 50

>432 51
433 52
434 53
435 54

Lange, Otto
Lentke, Karl
Lindenberg, Hermann
Lindenberg, Kurt
Maaß, Emil
Michaelis, Hermann.
Mögelin, Georg
Morgenroth, Bruno.
Ottow, Paul
Pietsch, Paul
Pietsch, Karl
Polckow, Gustav
Rechenberg, Walter..
Reichert, Franz
Rieß, Adolph
Röbel, Paul
Röseler, Max

Rosenthal, Richard..
Schönrock, Emil
Schramm, Albert...
Schreiber, Avolph ..
Schröer, Karl
Schübler, Haus....
SchwarzzeNberger, G.
Schivarzzenberger, G.
sello, Hermann
Sommerfeld, Jakob.

Landsberg a. W,
Schwerin a. W
Landsberg a. W>
Landsberg a. W
Ztoltzenberg . ,
Branveub. a. H
Landsberg a. W,
Landsberg a. W
Landsbetg a. W
Landsberg a. W,
Landsberg a. W
Elisenthal. . .
Königsberg Nm,
Friedeberg Nm.
Bernstein. . . ,
Berlinchen . . >
Landsberg a. W,
Kiistrin
Landsberg a. W.
Landsberg a. W,
Albrechtsbruch .
Königswalde. .
Beitzsch
Landsberg a. W,
Potzstollitz. . . .
Schwerin a. W,
Uscz

Kaufmann.
Bäckermeister.
Kaufmann.
Kaufmann.
Thierarzt.
Werkfiihrer.
Böttchermstr.
ZiiMnermftr. 1-
Mehlhändler.
Juwelier.
Juwelier.

Gutsbesitzer.
Rittergutsbes.
Kaufmann.
Kaufmann.
Rentier.

Seilermeister.
Magistr.-Registr.
Böttchermstr. -f-
Hotelbesitzer. 5
Gutsbesitzer.
Handelsmann.
Büchsenmacher.
Rentier.
Oberamtmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
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Z Z Stand Z Stand
L .2 Name und Vorname. Geburtsort. des Z Name und Vorname. Geburtsort. des

S W Vaters.
S G VaterS.

4S6
437
438

55! Streich, Otto Friedrichshof. .^Gutsbesitzer. -j-
56! Trapp, Richard Ukcz ^Kaufmann.
5?I Volger, Georg ,Landsberg a. W. Buchhändler.

439!58! Wille, Otto >Laudsberg a. W.!Reg.-Büchfenm.
440 5!» Weilandt,Bruno... Meferitz. . . . . Post-Kommissar.
441Z60i Wolfs, Otto Ober-Gennin. lGntsbesitzer.

442 1
443 2
444 3
445 4
446 5
447 6
448 7
449 8
450 9
451 10
452 11
»53 12
454 13
455 14
456 15
457 16
458 17
459 18
460 19
461 20
462 21
463 22
464 23
465 24
466 25

(Zuinls k.
Alexander, Emil
Beermann, Julius ..
Bölicke, Martin
Cares, August
Clasen, Franz
Clasen, Emil
Friedrich, Robert...
Gabler, Georg
Gerlach, Eugen
Gohlke, Karl
Haberland, Karl
Heling, Jonathan...
Hertzog, Paul
Jacoby, Verthold ...
Jürgens, Franz
Karger, Julius...
Karow, Heinrich..
Kegel, Julius
Kelm, Louis
Klemke,Bruno...
Knispel, Otto
Koch, Georg
Kühl, Ferdinand .
Levy, Siegfried ...
Ludewig, Fritz ...

^Schleppe . . . .
!Landsberga. W,
Bernstein . . . >
Landsberg a. W.
Stretzin. . . . .
Stretzin
Landsberg a. W.
Bromberg. . . .
Luckau. . . . . .
Landsberg a. W.
Mietzelselde. . .
Neu-Burow. . .
Seelow. . . . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Czarnikan. . . .
VärwaldeNm..
Arnswalde . . .
Landsberg a. W.
Streganz . . . .
Zantoch
Stargardt. . . .
Brenkenhofsbr. .
Arnswalde. . .
Letschin

Kaufmann.
Kaufmann.
Prediger.
Webermeister.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Zimmermstr.
Gerichis-Secr.
Hausbesitzer, -j-
Dorfschulze.
Ober-Inspektor.
Administrator.
Destillateur.
Rentier.
Gasthofsbesitzer.
Viehhändler, f
Rentier.
Aktuar.
Rentier.
Gutsbesitzer.
Polizei-Komm.
Hotelbesitzer.
Kaufmann.
Aukt.-Komm. -j-

467>26
46827
469>28
470 29
471
472
473
474
475
476
477
478
473
480
481
482
483
484
485
486
487
488
489
490

Miihlenthal, Max...
Nicolai, Bruno ....
Pancksch,Hans
Pancksch,Max
Quilitz, Hermann...
Risch, Richard
Rosenthal, Naphthali
Schönrock, Albert...
Schüler, Karl
Schulz, Ernst
Schwankt,Paul
Sommerfeld,Otto ..
Stein, Alex
Strumpf, Karl
Stube, Karl
Tirfchtigel, Emil ...
Tolles, Leopold ....
Trapp, Max
Vogt, Robert
Wagner, Georg
Werner, Max
Wolffenstein, Adolph
Wothe, Max
Zanke, Oskar

!Schloppe >
jNybojady.. . ,
Landsberg a. W,
Landsberg a. W.
Landsb. Holl. .
Landsberg a. W.
Schrimm. . . .
Landsberg a. W.
Birnbaum. > . ,
St. Wendel. . >
Salzkofsäthen. .
Klausdorf. . . .

ichtwerder. . .
tosenthal. . . >

Wittenberg . . >
Landsberg a. W
Neudamm.. . >
Uscz
Berlinchen. . .
Bromberg.. . .
Jnsterburg . . .
^riedebergNm.
andsberg a. W.

Pforten

Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Fabrikbesitzer.
Fabrikbesitzer.
Gutsbesitzer.
Mühleusteinfbr.
Kaufmann.
Böttchermstr. -j-
Schiffscigenth.
Kataster-Kontr.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Kaufmann, -s-
Superintendent.
Stenerbeamter.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Administrator.
Buchhalter.
Rittmeister.
Kaufmann.
Kreissecretair.
Kaufmann.

Lextg /V.
Abrahmsohn,Alexaud.
Augusti, Johannes..
Badicke, Hans......
Bönig, Alexander ...
Busch, Adolph
Franke, Georg
Franz, Gustav
Grap, Gustav
Grap, Ferdinand...
Goldstein, Philipp ..
Grnndmann, Alwin.
Haase, Wilhelm
Heine, Georg
Hoffmann, Traugott
Höne, Emil
Hoppe, Bruno
Kelm, Richard
Klietmann, Otto
Kolitz, Richard
Kolshorn, Paul
Lagenstein,Paul

Landsberg a. W.
Charlottenburg.
Schwerina. W.
Landsberg a. W.
Wehlau
Landsberg a. W.
Königsberg i. P.
Nenenbnrg . . .
Neuenburg . . >
Jakobshagen. .
Pyrehne
Altenfließ. . . .
Landsberg a. W.
Dirfchau
Lindenstadt . . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Wepritz
Landsberg a. W.
Lipke
Landsberg a. W.

Kaufmann.
Gcneral-Agent.
Gutsbesitzer.
Sattlermeister.
Bahnmeister.
Schneidermstr.
Bank-Kassirer.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Hoftraitenr.
Tischlermeister.
Postbeamter.
Aktuar.
Gutsbesitzer.
Goldarbeiter.
Kaufmann.
Schneidermstr.

512
513
514
515
516
517
518
519
520
521
522
523
524
525
526
527
528
529
530
531
532 42

Lenz, Hermann....
Levy, Moritz
Maschke, Franz
Manff, Paul
Meffow, Alexander.,
Meyer, Neinhold .. >
Mittelstädt, Leo.
Müller, Karl
Nadler, Gustav
Nicol, Max
Papke, Theodor
Peters, Georg
Pfahlmer, Hngo
Reiche, Siegfried ...
Schröder, Wilhelm. >
v. Schnckmann, Br..
Seifert, Paul
Sennheiser, Max ...
Schwarzzenberger, P
Sperling, Hugo
Strehl, Adolph

Landsberg a. W/
Zachan . . . . .
Landsberg a. W,
Lttbben
Soldin
Woldenberg. . ,
Milkowo. . . .
Schnitterigge . ,
Nenenbnrg. . .
Landsberg a. W.
Neueubnrg . . .
Landsberg a. W
Landsberg a. W.
Pollychen . . . .
Neuenburg . . .
Rohrbeck . . . .
Laudsberg a. W.
Landsberg a. W.
Potzstollitz. . . .
Aorktown. . . .
Gliben

Ackerbürger.
Kaufmann,s
Bureau-Vorst.
Stenerbeamter.
Kaufmann.
Töpfer.
Rentier.
Förster.
Gutsbesitzer.
Wachsbleicher.
Rentier.
Buchhalter.
Uhrmacher.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Rittergutsbes.
St.-Tel.-Beamt.
Geschäftsführer.
Oberamtmann.
Oberinspektor.
Steinsetzmstr.
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533
534
535
536 46
537 47
538.43

544
545
546
547
548
549
550
551
552
553
554
555
556
557
553
559
560
561
562
563
564

Streich, Rudolph
Streitz, Otto
Striewing, Paul
Volger, Paul ...
Walther, Ernst ..
Weber, Albert...

riedrichshof. .
Zchlanow. . . .

Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.

^Landsberg a. W.

Gutsbesitzer.
Mühlenmeister.
Buchdruckereib.
Buchhändler.
Prediger.
Kanzellist.

539 49
540 50
541 51
542 52
543 53

Wille, Georg
Wilke, Hermann..
Winkler, Richard.
Wolff, Paul
Wollenberg, Emil

Landsberg a. W
Wepritz
Perleberg
Alteuforge.. .
Landsberg a. W.

Reg.-Biichseum.
Gutsbesitzer.
Oberlehrer.
Prediger.
Laudarmen-Sec.

Lexts k.

Bendix, Paul
Bergmann, Rudolph
Bergmann, Albert..
Böttger, Georg
Cabos, Ernst
Cohn, Adolph
David, Paul
Deutsch, Siegsried ..
Glase, Ferdinand...
Goldberg, Paul ....
Großweudt, Theodor
Häckel, Heinrich
Händel, Max
Hell, Otto
Herserth, Gustav
Höhne, Arno
Hübner, Wilhelm...
Junge, Conrad
Krumuau, Gustav ..
Lange, Fritz
Lehmann, Otto

Landsberg a. W>
Landsberg a. W.
Landsberg a. W>
Sommerfeld . .
Soldin
Obersitzko. . . >
Miiucheuberg. ,
Schwerin a. W>

Landsberg a. W,
Woldenberg. . ,
Freienw. a. O.
Landsberg a. W.
Amt Carzig. . .
Wepritz
Landsberg a. W.
Zorndorf. . . .
Landsberg a. W.
Wutzig
Königswalde. .
Liibben

Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kreisger.-Rath.
Gastwirth.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Kaufmann.
Thierarzt.
Kreisrichter.
Schuhmachern:.
Rentier.
Landmann.
Assekur.-Dir.
Gutsbesitzer.
Schlossermeister.
Förster.
Viehhändler.
Förster.

565 22
566 23
567 24
563 25
569 26
570 27
571 28
572 29
573 30
574 31
575 32
576 33
577 34
578 35
579 36
530 37
531 38
532 39
533 40
534 41
585 42

Lehmann, Emil
Levy, Sally
Liebenow, Karl
Maaß, Gustav
Moutoux, Gustav...
Nicol, Georg
Rosenthal, Joseph..
Rubenfohu, Max ...
<sakowski, Otto
Schirmauu, Bollrath
Schleufener, Otto...
Schmidt, Emil
Schul, Albert
Schwankt, Gustav ..
«chwarzzeuberger, W.
Vogt, Theodor
Wahreuberg, Siegm.
Mendt, Paul
Werner, Max
Wiese, Hermann
Ziebarth, Emil

Mückeburg . . ,
Landsberg a. W,
Terespol . . . ,
Stoltenberg . .
"xichtwerder. . .

audsberg a. W.
Schrimm. . . .
Woldenberg. . .
Danzia
Wilhelmshöhe. .
Lorenzdorf . . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Wepritz. . . . .
Ferdinandshof.
Genuin
Falkenhagen.. .
Loppow
Lübben
Wehlau
Wepritz

Förster.
Kaufmann.
Restanrateur.
Thierarzt.
Gastwirth.
Maurermeister.
Kaufmann.
Gasthofsbesitzer.
Assistent.
Gutsbesitzer.
Gutsbesitzer.
Weißgerbermstr.
Registrator.
Gutsbesitzer.
Rentier.
Gastwirth.
Kaufmann.
Gutsbesitzer.
Gef.-Oberaufs.
' z. «Büchsenm.
Tabagie-Bes.

o r s ch u l e.
l. Klasse.

1 1 Arnd, Theodor. . . . Landsberg a. W. Klempnermstr. 19 19
2 2 Bergmann, Max . . . Landsberg a. W. Sattlermstr. 20 20
3 3 Braun, Emil Landsberg a. W. Aktuar. 21 21
4 4 Dossow, Franz. . . . Zantoch Schmiedemstr. 22 22
5 5 Elsholz, Oskar. . . . Landsberg a. W. Gerichtsfecret. 23 23
6 6 Förch, Paul Landsberg a. W. Sattlermstr. -j- 24 24
7 7 Gädtke, Paul Ludwigsort. . . Bahnassistent. 25 25
8 3 Gereke, Martin. . . . Landsberg a. W. Schiffseigenth. 26 26
9 9 Güthler, Max . . . . Landsberg a. W. Brauereibes. 27 27

10 10 Jmgart, Albert . . . Cüstrin Apotheker. 23 23
11 11 Jäuicke, Wilhelm. . . Wormsfelde. . . Mühlenbesitzer. 29 29
12 12 Koch, Albert . . . . . Stargardt. . . . Polizei-Komm. 30 30
13 13 Kubale, Erich Landsberg a. W. Prediger. 31 31
14 14 Kutschbach, Otto. . . Landsberg a. W. Kaufmann. 32 32
15 15 Levy, Berthold. . . . Landsberg a. W. Kaufmann. 33 33
16 16 Lorenz, Martin. . . . Landsberg a. W. Seilermeister. 34 34
17 17 Magdeburg, Fritz . . Landsberg a. W. Hufenbesitzer. 35 35
13 18 Mann, Richarv. . . . Landsberg a. W. Kreisthierarzt.

Manafse, Martin. . ,
Meydam, Kurt. . . ,
Nicol, August . . .
Nicol, Richard . . . >
Pincus, Max. . . . >
Reich, Albert
Runge, Carl
sakowski, Oskar. . ,
Schlesinger, Georg. ,
Schönrock, Max. . >
Schwarzzenberger, L
Seele, Gustav . . .
Uecker, Otto . . . . ,
Wilke, Richard. . .
Wolff, Max . . . .
Wollenberg, Paul .
Ziedrich, Johannes.

Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a> W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Posen
Landsberg a. W.
Dauzig
Blesen
Gralow
Lischkowo . . . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg. Holl.
Landsberg a. W.
Dauzig
Geileuselde. . .

Kaufmann.
Bürgermeister.
Bäckermeister.
Bäckermeister.
Kaufmann.
Mühlenbesitzer.
Gymn.-Zeichenl.
Assistent.
Pferdehändler.
Förster.
Rittergutsbes.
Photograph.
Mühlenbesitzer.
Gutsbesitzer.
Kreisrichter.
Schiffseigenth.
Rentier.
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Stand

!
s: Stand

«Z Name und Vorname. Geburtsort. des Z ^Name und Vorname. Geburtsort. des

S G
Vaters.

Z

«-! Vaters.

36 1
37 2
38 3
39 4
40 5
41 6
42 7
43 8
44 9
45 10
46 11
47 12
43 13
49 14
50 15
51 16
52 17
53 18

71 1
72 2
73 3
74 4
75 5
76 6
77 7
78 3
79 9
80 10
81 11
82 12
83 13
34 14
85 15!

Arndt, Egmont. .
Bahr, Richard . .
Bendix, Max. . .
Beverman», Erich
Böhm, Hans. , .
Bölcke, Johannes.
Eschner, Ernst . .
Hinzelmann, Max
Kafelow, Albrecht
Kette, Eduard .
Klemke, Otto. .
Klockow, Ernst.
Kohlstock, Hugo.
Lenz, Karl . . .
Mann, Gustav.
Mauff, Max . .
Montoux, Theodor
Müller, Fritz. . .

Bahr^ Otto
Bergmann, Magnus
Böhme, Otto.
Cohn, David.
Fern, Fritz. .
Friedrich, Konrad
Heine, Karl. . .
Levy, Ludwig. .
Levy, Gnstav.'.
Ludewig, Hans.
Manasse, Franz
Meyer, Georg .
Nicol, Erich . .
Nothnagel, Erich
Pincus, Wilhelm

Rohrbruch. . . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Neudamm. . . .

Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
saratoga. . . .
Schlobitten. . .
Landsberg a. W.
Groß-Drensen
Liibes, Theerofen
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. LZ.
Menz
Fichtwerder. . .
Landsberg a. W.

Landsberg a. Ä.
Landsberg a. W.
Radenickel. . . .

Bromberg. . . ,
Landsberg a. W,
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. LS.
Franzthai....
Letschin
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.,
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W_!

II.

Borwerksbes.
Gastwirth.
Kaufmann.
Post-Expedient.
Stadtbanmeister.
Rentier.

Kreisger.-Rath.
Kaufmann.
Eisb.-St.-Einn.
Regierungsrath.
Rentier.

Theerosenbes.
Branereibesitzer.
Rentier.

Kreisthierarzt.
Steueraufseher.
Gastwirth.
Kausmaun.

III.

Kaufmann.
Kaufmann.
Postbür.-Dien.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Auktionskomm.
Kaufmann.
Haupt-Agent.
Bäckermeister.
Prediger.
Kaufmann.

XIasgs
54 19
55
56
57
53
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70

K
ssss.

3616
37 17
3813
89 19
90
91
92
93
91
95
96
97
93 23
99^29

Pietsch, Georg . ,. .
Quilitz, Paul. . . .
Nasche, Ernst. . . .
Schlensener, Gustav
Schönrock, Max . .
Schulemann, Franz
Schwarzzenberger, H
Schwarzzenberger, L.
Serno, Fritz
Sims, Max
Standtke, Reinhold. .
Steindamm, Arthur.
Töpffer, Fritz . . . .
Walther, Hermann. .
Wipperfürth, Herm. .
Wolff, Angnst . . . .
Wolff, Otto

Rosenberg, Sally . .
Rucks, Paul
Runge, Ernst
Sasse, Wilhelm. . . .
Schlesinger, David. .
Schlesinger, Sigism..
Schmidt, Franz . . .
Schmidt, Max . . . .
Schneider, LoniS. . .
Schwarzzenberger, A.
Weber, Theodor . . .
Werner, Karl
Wolff, Richard. . . .
Wolfgramm, Alfred .

Landsberg a. W
Lorenzdorf . . >
Landsberg a. W>
Lorenzdorf . . ,
Landsberg a. W,
Carzig
Lifchkowo . . . .
Ferdinandshof .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Limmritz . . . .
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.

Goldarbeiter.

Gutsbesitzer.
Gärtner.

Gutsbesitzer.
Böttchermstr. f
Oberförster.
Rittergntsbes.
Rentier.

Oberlehrer.
Maschinenbauer.
Ziegeleib esttzer.
Uhrmacher.
Prediger.
Prediger.
Bank-Kassend.
Kaufmann.
Kreisrichter.

Markgrafpieske.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Landsberg a. W
Landsberg a. W.
Blesen. . .
Landsberg a. W,
Landsberg a. W.
Landsberg a. W.
Ferdinandshof .
Landsberg a. W.
Lnckan
Ober-Gennin. .

Landsberg a. W,

Kaufmann.
Manrermstr.
Gymn.-Zeichenl.
Hufenbesitzer.
Getreidehändl.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Buchdrnckereib.
Rentier.
Drechslermstr.
Ober-Aufseher.
Gutsbesitzer.
Hotelbesitzer.

Abiturienten.
Die Abiturienten-Prüfung haben bestanden:

Z

am

Gymnasium.

an der

Realschule.

Namen. Geburtsort. Stand des Vaters.

Paul Schmolling.
Friedrich Alberti.
Franz Nesemann.

Oskar Hennig .
Paul Uecker. . .
Otto Rosenthal.

am

Gymnasium.

Wilhelm Sydow .
Johannes Schulze
Georg John . . .
Hermann Nehse. .

Sonnenburg. .
Wischershansen
Mewe a. d. W.

Landsberg a.W,
Landsberg a.W.
Landsberg a.W.

Hasselbusch.
Fürstenwalde. .
Landsberga. W.
Dorf Gennin .

Deichhauptmann
Profeffvr ....
Rechtsanwalt. .

8 Jahre.
8 Jahre.
8 Jahre.

Maler
Mühlenbesitzer .
Schulvorsteher-j-

Rittergutsbesitzer
Arzt
Polizeianwalt. .
Gutsbesitzer. . .

Aufenthalt in der

Schule. I Prima.

8 Jahre. ,
7 7- Jahr.

7- Jahr.

6 V« Jahr,
8'/, Jahr,
8'/. Jahr.
8'/. Jahr.

27- Jahr
2 Jahre.
2 Jahre.

2 V, Jahr
27. Jahr
2 Jahre.

27, Jahr
2 Jahre.
2 Jahre.
2 Jahre.

Alter. Gewählter Beruf.

20 >4 Jahr.
20 Jahre.
19 7. Jahr.

20 Jahre.
19'/, Jahr.
13 Jahre.

207- Jahr.
19 V, Jahr.
19 V. Jahr.
21V, Jahr.

Postfach.
Artilleriedienst.
Sind, der Medicin.

Baufach.
Artilleriedienst.
Kanfmannsstand.

Landwirthschaft.
St.d.Rechtswissensch

orstsach.
-tud. der Medicin

au der

Realschule.
Paul Becker....
Hermann Schmidt

Landsberga. W.
Bernstein. . . .

Lehrer
Gerbereibesitzer.

7- Jahr
8 V, Jahr

!2 Jahre.
I2V- Jahr

207. Jahr.
20"/« Jahr.

Bausach.
Steuersach.
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Mimng der Prüfung, Deklam-ltion und Redeübung.

Donnerstag den 2. April.

Vormittags von 8 Uhr ab:

I. i'enl,

I. ssvmn.
II. real.
Ober-II.
Unter-II. Mlliu-
Ober-III. resl

Chorgesang.

Englisch Eichmeyer.
Latein Kämpf.

Geschichte Hartmann.
Griechisch Haupt.
Mathematik.... Gauß.
Naturgeschichte . Witte.

Karl Sasse: vovux äe I'Ans, xar ^vslktts.
Unter-III- real. Geschichte..— Foltynöki.

Georg Bcndix: l'bs slisxkei-ä Äuä tks xliilosoxkei-,
b? (i^v.

Ober-II>. x?nin. Latein - - von Ja».

Richard Knud, Otto Pätzold, Hermann Sicpelt:
Scene ans Schillers Tell.

Unter-III. Griechisch Busch.

Hcrinami Schclsky: Afrikanische Scene von Frei-
ligrath.

IV. rssl. s. b. Geographie Bittcher.
Johannes Bauer: Richard von der Normandie, von

Uhland.
Paul Gotthardt: Fehrbellin, von Minding.

IV. », Latein — Klaucke.

Heinrich Berudt: Die Histörchen, von Kopisch.
IV. b. Rechnen Tledge.

Max Abrahamsoll: Drei Könige zn Heimsen, von
Uhland.

V, a. Religion Münnich.
Georg Bendix: Malei nnd Malone, von Kopisch.

Nachmittags von 2 Uhr ab:
Gesang der 3. Singeklasse.

V. b. Französisch Serno.
Ernst Schulz: Die Trommel, von Besser.

VI. ». Latein Pyllemann.

Alexander Abrahams«»: Der alte Dersflinger, von
Fontane.

VI. K. Rechnen Brendel.

Georg Böttger: Der Uebersall von Femern, von
Lorentz.

Borsch. I. Geographie Jiegler.

Albert Jmgart: Der Milchtopf, von Gleim.
Borsch. II. Deutsch Brendel.

August Wolfs: Wie's Kätzchen schreibt, von Staub.
Borsch. III. Rechnen Brauer.

Erich Nothnagel: Der junge General, von Grüh.

C h o r g e s a n g.

Die Zeichunngen nnd kalligraphischen Hefte werden am Prüfungstage im Zeichensaal ausliegen.
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Freitag den 3. April, Vormittags von S Uhr ab:
Chorgesang.

Unter-II. Monolog ans Schillers Wallenstein

II. re»I. Der Spaziergang, von Schiller

Ober -II. Stelle aus den Nibelungen

Oskar Krause.

Waldemar Schultz,

Daniel Frädrich.

Lateinische Rede des Gymnasial-Primaner Johannes Rothe.

Englische Rede des Real-Primaner Oskar Kosidowski.

Deutsche Rede des Gymnasial-Abitnrienten Johannes Schulze.

Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
Ehorgesang.

Sonnabend den 4. April: Censnr, Versetzung und Schluß des Schuljahrs.

Montag den 6. April, Vorm. 8 Uhr: Ausnahme nener einheimischer Schüler in das Gymnasium und dieRealschme.

Montag den 6. April, Nachm. 2—5 Uhr: Aufnahme neuer einheimischer Schüler in die Vorschule.

Freitag und Sonnabend den 17. und 18. April, Vormittags von 8—12 nnd Nachmittags von 2—5 Uhr: Ausnahme
neuer auswärtiger Schüler in das Gymnasinm, die Real- und Vorschule.

Montag den 20. April, Vormittags 7 Uhr: Beginn des neuen Schuljahrs.

Eltern auswärtiger Schüler, welche es wünschen, ist der Unterzeichnete gern bereit, geeignete

Pensionen nachzuweisen.



Freitag de

Unter-II. Monolog ci

II. reul. Der Spazie

Ober-II. Stelle aus

Lateiniscl

Englisch

Deutsche

Entlassung

Sonnabend den 4. April: Censnr,

Montag den 6. April, Worin. 8 Uhr

Montag den V. April, Nachm. 2—5

Freitag und Sonnabend den 17. m

neuer auswärtiger Schül

Montag den 2V. April, Vormittag

Eltern auswärtiger S

Pensionen nachzuweisen.

s Uhr ab:

Oskar Krause.

Waldemar Schultz.

Daniel Frädrich.

Rothe.

! Schulze.

-n Direktor.

i das Gymnasium uud die Niealschute.

Mer in die Vorschule,

chmittags von 2—5 Uhr: Auftiahme
,le.

rzeichnete gern bereit, geeignete



-!-»r> >

.»Ziuiltt i»NÄ .'—ni^'iir?il.'.^L öruikiKA -^ur, s.^Iau^W .»m^ .ll-M»tt

.^.!^!!^ 1!!:!!^!^!°! !.>!!! > , .^' ^ ^

-.!»!i-^-. Illi^ : .«-jU? ZI. «-..» '»'-'»Ä
/I^giö ^ 1 .!<-i)ig .

.jiSm^ ) zvffH uil z-l-ZZL ',..i,iklWi''-)

^!ü. ^ ^ -'lMsi,«lU'-?- ..-^ '2

1-jiG . >i .T ?z'.' 7 ^ ^ ^ ^ ^ l ,. ^ !! ?) f. i. u >;

.k A'v s.: 7 i 1 <.'

s,z 1 !v . .^Itil :Zi^lL.k> >jF,'/c>!iinZ

.^i.wlk/)!l§SiS aml^tt»!;ml>»i!"! -v-u Ii! . I.'II ,i:ftl^ , !) Ii^ ,'zStti^!^

.s>u'.l/"iM ^iS i!. r»!i.«kT vschsi!.ii?''K»!i-, i'-ii^l. s»l,.-!--ii'--!..i >'. - s,!L u» F.-,til5-Ä.

sui>.j!-,z-'!.'. / -Wl L—:L «a» Sgf<ljin--'>I^L öttu !.'! - .; Iw-.- /!II>!'^.. ,I"-1 j ^i!i .'. )- ? ülu'Ikntl^? <li!A Mi'/jF,
/^»chj'tt'ik '^lii Äi-Z U!i!-js..-!'i.":'-' ' - «i ^ .s,itTöN Z«v '.'.!t»u

u-'/ >-iU 7 dWiti,ittv!L ,lw^!S M

s!,ilv»»,ft «usg AS« j'?> !N- ' 8, »s ?»-« <-»!' NÄ 'ttgzn»«Ä»n


	[Seite]
	Seite 16
	Seite 17
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	[Seite]
	[Seite]

